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Die Märzseier .
Die deutsche Kultur wurzelt nicht in aristokratischen

Traditionen, sie ist aus dem Volke herausgewachsen.
Aus der Eigenart des deutschenVolkes , aus der That -
sache , daß Empfänglichkeit für große Gedanken , Gründ¬
lichkeit , Tiefe , Weitherzigkeit Rassenmerkmale des ge¬
samten Volkes sind , erklärt sich die Thatsache , daß die
höchsten Schöpfungen deutscher Kunst in ausgeprägter
Weise den Charakter des Volkstümlichen tragen . Die
Volksseele ist in Deutschland die Quelle der besten
geistigen Kräfte , ihr Kulturwert ist noch nicht ausgeschöpft .
Mögen andere Nationen uns manches vorweggenommen
haben , wir lieben das organische Werden , den Prozeß
des Wachstums. Dieser Prozeß ist seit Jahrtausenden
am Werke . Er hat die größten Gefahren bestehen müssen ,
mehr als einmal schienen deutsches Wesen , deutscher
Sinn dem Untergange nahe zu sein . Ob nun die Römer
das deutsche Volkstum zu ersticken drohten , ob der fran¬
zösische Einfluß die deutsche Denkweise mehr und mehr
zu verdrängen suchten , ob slavischer Knechtssinn und
siavische Despotenverehrung ihre volksfeindlichen Wir¬
kungen äußerten , stets waren es herrschsüchtige Elemente
unseres eigenen Volkes , die dem fremden Wesen den
größten Vorschub leisteten . Was anders war beispiels¬
weise die große Zeit der klassischen Literatur als die zum
Sieg gelangte Reaktion des Volkstümlichen gegen das
höfische Wesen , das mit dem französischenAbsolutismus
liebäugelte? Was anders war die Bewegung von 1848
als eine Auflehnung gegen jene absolutistischenBestre¬
bungen , welche die Eigentümlichkeit des deutschenVolkes
verkennend , moskowitische Regierungsformen einführen
möchten . Die herrschsüchtigenElemente unseres Volkes
gingen stets Hand in Hand mit den Feinden der deut¬
schen Kultur . Sie thun es heute auch noch .

Die geistigen Werte , die politischen Rechte , die so¬
zialen Errungenschaften, welche in der ersten Hälfte un¬
seres Jahrhunderts geschaffen wurden , laffen sich schlechter¬
dings nicht vereinigen mit irgend einer Form unvolks¬
tümlicher Regierung. Jede Auffassung , die in irgend
einem Menschen und sei es der Niedrigste aller Sterb¬
lichen , nur ein Werkzeug zu staatlichen oder sonstigen
Zwecken erblickt , steht im schroffstenGegensatz zu dem ,
was in der deutschen Volksseele wächst und zur Reife
drängt . Jede Regierung, die von einer solchen Auf¬
fassung geleitet wird , geht ihrem Untergange entgegen .
Dies möchten gewisse Gesellschaftsschichtengern ver¬
gessen und vergessen machen . Solche Strömungen wie
die Erhebung des deutschen Geistes gegen die höfische
Korruption des achtzehnten Jahrhunderts , können sie
nicht angreifen. Sie versuchen daher das Volk dadurch
zu beirren , daß sie die Bewegung von 1848 , in der die

Tendenzen der deutschen Volksseele noch klarer hervor¬
treten , zu verunglimpfen. Sie haben kein Verständnis
für die Eigentümlichkeitdes Deutschen , für die demokra¬
tische Grundlage des deutschen Geistes . Wie diese Ver¬
ächter des Volkes sehen sie in den unteren Klaffen nur
Roheit , Brutalität und Unverstand und halten eine Re¬
gierung nach den Vorschlägen Macchiavellis im Grunde
ihres Herzens für die beste . Macchiavelli rät den Fürsten
an , auf nichts mehr bedacht zu sein , nichts höher zu
achten , auf nichts mehr Mühe und Fleiß zu verwenden
als auf das Heer . Macchiavelli sieht keinen anderen
Weg , die allgemeine Sicherheit zu erhalten , als den
Willen eines energischenFürsten , der einsieht , daß in
gut angebrachterGrausamkeit oft mehr Mitleid liegt als
in weichherzigerNachgiebigkeit . Diese Maximen möchte
man heute wieder in ganzer Schärfe anwenden , ohne zu
bedenken , daß die Deutschen des neunzehnten Jahrhun -

! derts ganz andere Menschen sind wie die Italiener des
\ sechszehnten .
) Man schmückt diese Wünsche natürlich mit religiösen
! und patriotischen Redewendungen aus und thut so , als
! ob man die heiligsten Güter der Kultur vor „ desttuk -
: tiven " Tendenzen bewahren möchte . Daher sieht man
t in der „ Revolution" von 1848 nichts als den Kampf
? gottesfürchtiger Junker mit den „ unsauberen " Geistern
' der Verneinung. Daher wagten noch jüngst im Landtag
i die Vertreter des Feudalismus die Märzgefallenen als

Rebellen zu bezeichnen . Aber die Zeichen der Zeit
: mögen so oder so ausgelegt werden , die großen That -
: sachen der Geschichtemögen den einseitigsten Haß , die
j einseitigste Bewunderung finden , was geschehenist, was
; wirklich geworden ist , wirkt fort und läßt sich durch
: keine Machtworte beseitigen . Was ein ganzes Volk

dauernd im Herzen bewahrt , was Tausende und Aber -
: tausende immer wieder begeistert , muß in der Wahrheit
• begründet sein .
! Wenn die Erinnerung an die Märztage in diesen

Tagen überall aufgefrischt wird , so ist die Veranlassung
dazu von der Reaktion selbst gegeben worden . Die
Ablehnung des Portals für den Friedhof der März¬
gefallenen in Berlin zeugt wahrlich nicht von einer wich¬
tigen Beurteilung jener großen Zeit , in welcher man
die unvermeidlichen Konsequenzen aus den großen Er¬
rungenschaften dieses Jahrhunderts zu ziehen suchte .
Die wissenschaftlichenund technischenFortschritte haben
der Menschheit neue Bahnen eröffnet . Diese Bahnen
wird sie beschreiten , ob jene wenigen Menschcnkindlein ,
welche Mumien galvanisieren möchten , damit einverstanden
sind oder nicht . * *

Die Märzfeier in Friedrichshain verlief wiederum
in großartiger Weise . Die Kranzspendenzeigten wiederum ,
mit welcher Pietät das Volk seiner Toten gedenkt . Man
konnte wahre Wunderwerke der Kranzbindekunst erblicken .
In erster Linie waren natürlich die politischen und ge¬
werkschaftlichenOrganisationen der Arbeiter vertreten ,
doch auch viele gesellige Gesang - , Sport - und sonstige
Vereinigungen hatten prachtvolle Kränze geschickt, auch
Kranzspenden großer Fabriken fehlten nicht . Viele
Schleifen wurden konfisziert . Aus einer derselben stand
die Widmung :

„ Das Volk wird erringen , was Ihr nicht geschafft !
Es sieget der Frühling , die Freiheit, die Kraft !"

Die Gedanken , welche dieser Widmung zugrunde
liegen , kann man nicht konfiszieren . Sie bleiben und
werden ihre Mission erfüllen .

Politische Ueberstcht .
Deutsches Reich .

Der Reichstag beendete am Samstag die zweite
I Etatsberatung . Bei der im Hause herrschendenFerien -
1 stimmung konnte es nicht Wunder nehmen , daß die noch

vorhandenen Etatsreste glatt und fast debattelos auf¬
gearbeitet wurden . Dazu gehörte u . a . der durch die
Militärvorlage notwendig gewordene Nachttag zum
Militäretat . Bei der wiederholten Abstimmung über
den Antrag des Prinzen Schönaich - Carolath betr . einen
Reichsbeitrag von 50 , 000 Mark zum Straßburger Goethe¬
denkmal stellte sich abermals Beschlußunfähigkeit des
Hauses heraus , da nur 154 Mitglieder anwesend waren ,
von denen 79 mit nein , 75 mit ja stimmten . Präsident |
Graf Ballestrem beraumte alsbald eine neue Sitzung |
an , in welcher das Anleihegesetz und das Gesetz betr .
Verwendung überschüssiger Einnahmen des Jahres 1898
zur Schuldentilgung debattelos erledigt wurden . Montag
dritte Lesung des Etats .

U
Das preußische Abgeordnetenhaus beendete

am Samstag die dritte Etatsberatung . Beim Kultus¬
etat wurde der Antrag Dr . Friedberg, die in zweiter
Lesung gestricheneForderung von 6000 Mark zur Aus¬
bildung altkatholischer Theologen wiederherzustellen,
namentlich mit 151 gegen 147 Stimmen abgelehnt.
Die Vorlage betr . Schutzmaßregeln im Quellgebiet der
linksseitigen Zuflüsse der Oder in der Provinz Schlesien
wurde einer Kommissionvon 14 Mitgliedern überwiefen .

_ Die Konservativen ließen durch den Abg . Schilling er -

! klären , daß sie an der Fassung des Herrenhauses fest¬hielten , wonach zwei Drittel der Kosten dem Staat auf -
' erlegt werden . Landwirtschaftsminister Frhr . v . Hammer¬

stein und Finanzminister v . Miquel erklärten die Vorlage
in dieser Fassung für die Regierung unannehmbar. Die
Vorlage über die Verlegung der preußisch - österreichischen
Grenze längs des Przemsaflusses wurde in erster Lesung
erledigt . Der Antrag v . Kardorff betr . Beihülfen für
Kriegsinvalroen wurde vorläufig von der Tagesordnung
abgefetzt . Am Montag stehen kleinere Vorlagen und
Petitionen auf der Tagesordnung .

Bismarck - Erinnerungen . Der Hausarzt des
Fürsten Bismarck, Professor Schweninger , wird dem¬
nächst eine Schrift erscheinen lassen , in denen erzählt
wird , wie die „ Gedanken und Erinnerungen" entstanden
sind . Interessant ist in den vorläufigen Mitteilungen
aus dieser Schrift folgende in der „ Zukunft " wieder - jj
gegebene Schilderung : „ Der Nachfolger des Kanzlers §
hielt es im Interesse des Deutschen Reiches anscheinend|
nicht nur für nützlich , die Person seines Vorgängers §
möglichst schnell aus dem Palais in der Wilhelmsttaße jj
zu entfernen , er hielt , offenbar in demselben Jntereffe , •
auch darauf , sich gegen die Kontagion mit den Ideen \
dieses staatsmännisch doch schon damals nicht unrühm - I
lich bekannten Vorgängers möglichst immun zu machen . I
Fürst Bismarck, der , wo es nötig war, stets die Person ;
hinter der Sache zurücktretenzu lassen wußte , bot Auf - !
klärungen , einführende Aufschlüsse , Erläuterung der poli - ]
tischen Konstellation an . Der General von Caprivif
lehnte ab ; man möchte es heute kaum glauben , aber !
es ist Thatsache: er lehnte ab . Der scheidendeKanzler '

w
machte noch einen zweiten Versuch . Er bot dem neuen
Staatssekretär , als ihn dieser Herr befuchte , seinen Rat
und geschäftlicheInformationen über die politische Lage
an . Abermals wurde das Angebot abgelehnt . Fürst
Bismarck verließ also Berlin und siedelte nach Friedrichs¬
ruh über ." Graf Caprivi hat einfach gethan , was er
thun mußte . Bismarck selbst würde eine derartige
„ Nebenregierung", wäre er an Caprivis Stelle gewesen,
aufs Schärffte perhorreszirt haben . Wie zähe Fürst
Bismarck bemüht war, seine Macht und seinen politischen
Einfluß zu erhalten , wird durch Schweningers Mitteilung
recht deutlich illusttitt .

U
Zur Thronfolge in Koburg - Gotha , dessen Erb¬

prinz bekanntlich vor einigen Wochen gestorben ist, ver¬
lautet jetzt aus englischerQuelle , daß der Herzog von
Connaught zu Gunsten seines Sohnes , des Prinzen
Arthur , verzichtet . Der „ Morning Leader " läßt sich aus
Nizza depeschieren , daß dort unter dem Vorsitze der
Königin Viktoria ein Familienrat stattgefunden, in dem
diese Entscheidung gefallen sei . Es ist zu erwarten , daß
sich der junge Thronerbe — Prinz Arthur ist 16 Jahre
alt — nach Deutschland begeben wird , um hier später
als englischer Prinz einen deutschen Bundesstaat zu re¬
gieren , jedenfalls zur Zufriedenheit aller, die an das
Gottesgnadentum der Fürsten glauben . Danach wie Land
und Leute über solche Erbverhältnisse, bei denen sie doch
auch interessiert sind , denken , wird auch am Ende des
19 . Jahrhunderts noch nicht gefragt .

U
Beschränkung der Freizügigkeit . Die preußi¬

schen Junker , die bekanntlichvor der letzten Reichstags¬
wahl auf das entschiedenstebestritten , daß sie die Frei¬
zügigkeit beschränkenwollen , rücken jetzt nach der Wahl
offen mit ihren Absichten hervor . Im Herrenhause soll
der Anfang mit der Beschränkung dieses Volksrechtes
gemacht werden und das Abgeordnetenhaus wird über
kurz oder lang Nachfolgen . Wie erinnerlich haben die
Junker v . Below -Saleske , v . Levetzowund Schlutow vor
einigen Wochen im Herrenhause einen Antrag betreffend
das Verbot des Aufenthalts in Schankstätten für die
schulentlassene männliche Jugend bis zum 18 . Lebens¬
jahr eingebracht . Namens der Kommission , der dieser
Antrag zur Vorberatung überwiesen wurde , schlägt nun
der Berichterstatter Graf v . Pfeil -Hausdorf dem Hause
vor, das Verbot des Aufenthalts in Schankstätten auch
auf die schulentlassene weibliche Jugend bis ziem 18 .
Lebensjahre auszudehen. Damit den jungen Leuten aber
ein würdiger Erfaß für den Genuß geboten wird , der
ihnen durch das Aufenthaltsverbot in Schankstätten ent¬
geht , sollen die Kommunen bei gleichzeitigerGewährung
eines Zuschusses aus Staatsmitt , !n dazu angehalten
werden , Aeltestenkolleaienzu errichten , welche im Verein
mit den Ortsgeistlichen beider christlichenKonfessionen
Einrichtungen treffen , um den jungen Leuten es zu er¬
möglichen , an Sonn - und Festtagen in angemeffener
Weise eine erfrischende und veredelnde Unterhaltung zu
erlangen. Des weiteren sollen die Bestimmungen der
Gewerbe - Ordnung, wonach 1 . der von minderjährigen
Arbeitern verdiente Lohn an die Eltern oder Vormünder
und nur mit deren schriftlicherZustimmung oder nach
deren Bescheinigung über den Empfang der letzten Lohn¬
zahlung unmittelbar an die Minderjährigen gezahlt wird ,
und 2 . den Gewerbetreibenden den Eltern oder Vormün¬
dern innerhalb gewisser Fristen Mitteilung von den an

Düsseldorfer StadttheaLer .
Wir haben in der jüngsten Zeit technischerRück¬

sichten halber unsere Besprechungen mehrfach auf knappe
Notizen über den Verlauf der Vorstellungen beschränken
müssen und wollen daher heute das Versäumte nach¬
holen . Am Dienstag wurde die Lortzingsche Oper wieder¬
holt , um einem Gast , Herrn Peter Lord mann vom
Hoftheater in Kassel , Gelegenheit zu geben , sich um das
Fach des Spielbaffes für die nächste Saison zu bewerben .
Herr Lordmann hatte die Titelrolle inne ; er besitzt eine
sehr stattliche , repräsentable Bühnenerscheinung. Die
Stimme offenbart namentlich in den höherenLagen kraft¬
volle Frische und Wohllaut ; nach der Tiefe hin verlor
das Organ von dem kraftvollen markigenTon . Die Vor¬
tragsweise des Sängers ist zu loben ; deutliche Aus¬
sprache und musikalischeSicherheit sind ihre Vorzüge .
Was das Spiel anlangt , so bekundete Herr Lordmann
ein sehr temperamentvolles Darstellungstalent . Wenn
wir, auch nach dieser Richtung hin , seinen Waffenschmied
an dem unseres Herrn Roha abmeffen , so bleibt für
Herrn Roha ein Plus , dessen Höhe zu erreichen aller¬
dings dem Gaste offenbar nicht schwer fallen wird . —
Fräulein Brand gab das Waffenschmiedstöchterleinrecht
gut . Der Graf von Liebenau hatte diesmal Herrn
Ci and a als tüchtigen und erfolgreichen Vertreter . Die
übrige Besetzung war dieselbe wie bei den ftüheren Auf¬
führungen. Die Vorstellung nahm im Ganzen einen
recht schönen Verlauf, der in der Hauptsache auf die
tüchtige Leitung des Herrn Kapellmeisters Theodor
Erl er zurückzuführenist .

Am Mittwoch trat Frau Schröder - Kaminsky vom
Stadttheater in Elberfeld als Dalila in der neuen Oper
Samson und Dalila von Saint - Saens hier auf . Die
Künstlerin hat als Dalila einen Erfolg zu verzeichnen ,
der dem ihrer Azucena vor einigen Wochen nicht nach¬
stand . An der Dalila der Fräulein Relläe gemessen ,
ließ Frau Schröder manches zu wünschen übrig inbezug
auf Ausgeglichenheit und vor allem in der einheitlichen
Durchführung der Partie .

Von der Benesizvorstellung für Fräulein Renner
am Freitag Abend haben wir schon kurz berichtet . Im
Theater waren noch manche Plätze ftei ; diejenigen , die
die Vorstellung verabsäumt haben , haben sich damit
eines großen , schönenKunstgenusses begeben . Fräulein
Clair ttug die einleitende Sage , die der poetischen
Schöpfung Carl Maria Webers in seiner Oper Silvana

zugrunde liegt , vor . Herr Schröter gab den Grafen
Gerold mit echter Begeisterung, der wir nur in darstel¬
lerischer Hinsicht etwas mehr Temperament gewünscht
hätten . Herr Roha bot als Rheingraf eine schönevoll¬
wertige Leistung . Den Köhler Ratto gab HerrPiechler
mit der allen seinen Leistungen eigenen 'Noblesse . Der
Guntram des Herrn Schaarschmidt ist sehr zu loben .
Fräulein Relläe als Wildweibchen bot einen prächtigen
Genuß . Die Benesuiantin verkörperte das schlichte Natur¬
kind Silvana in ergreifend poetischer Weise . Die kleineren
Partien der Oper waren gut besetzt . Das Publikum
war in bester Stimmung und spendete reichen Beifall ,
der in der Hauptsache der Benefiziantin galt . Mit pracht¬
vollen Blumen wurde die Künstlerin im wahren Sinne
des Wortes überschüttet . Es liegt eine gewisse Genug -
thuung für das Publikum in dem Bewußtsein, der schei¬
denden Künstlerin den Abschied von Düsseldorf recht
schwer gemacht zu haben .

Litteraturl .
Henrik Ibsens dramatische Werke . Heraus¬

gegeben und übersetzt von Wilhelm Lange . Verlag
von Hugo Bermühler . Berlin 1899 . — Ibsen gehört
zu den großen Dichtern , welche die menschlicheGattung
um eine neue Art zu sehen und zu denken , bewahrt
haben . Unsere hervorragendsten Dichter haben von ihm
diese Art angenommen und weiter ausgebildet . Die
moderne Kulturmenschheit ist ohne jenes geistige Element ,
das ihr Ibsen verliehen, nicht denkbar . Eine gute Ueber -
setzung seiner Werke ist für uns Deutsche daher eine
Notwendigkeit. Wir schweifen nicht in fremde Fernen ,
wenn wir uns in die Welt der Jbsen ' schen Dramen be¬
geben , unser eigenes Wesen wird uns durch Ibsen ver¬
ständlicher . Unsere eigenen modernen Dichter bleiben
uns ein Rätsel , wenn wir Ibsen nicht zu würdigen ver¬
stehen . Unter den Uebersetzern des großen Nor¬
wegers gebührt unstteitig Wilhelm Lange der Vorrang .
Von ihm werden Ibsens dramatischeWerke jetzt heraus¬
gegeben . Wir kennen Wilhelm Lange schon als den
feinfühligen Uebersetzer für Philipp Reklams Universal¬
bibliothek . Das vorliegende Werk ist gleichfalls auf
weiteste und billigste Verbreitung berechnet . Kostet das
Exemplar in der Prachtausgabe für Liebhaber 3 Mark,
so liegen doch auch eine mit dem Portrait Ibsens aus -
gestattete Ausgabe zu 1 , 20 Mark und eine Volksaus¬
gabe zu 30 Pfg . vor . Der litterarische Name des Ueber -

setzers verbürgt eine Wiedergabe, die nicht nur dem
Wortsinn sondern auch dem künstlerischenGeiste der
Dramen bestens entspricht .

Die neue Priesterschaft von Quida . Berech¬
tigte Uebersetzung von M . Quidde . Dresden und
Leipzig . E . Piersons Verlag ( R . Linke ) . 1898 . Preis
1 Mark . Ein zeitgemäßes Büchelchen ! Es wendet sich
gegen die Anmaßung gewisser Wissenschaftler, die gleich¬
sam eine neue Priesterschaft darstellen . Vor allem sind
es die im Banne der mechanisch - materialistischen Welt¬
auffassung stehenden Physiologen, die , um die Geheim¬
nisse des Lebens zu erforschen , vor der grausamstenVivi¬
sektion nicht zurückschrecken , welche aufs Korn genommen
werden . „ Bis zum Uebelwerden sind wir übersättigt
von der Selbstverherrlichung des ärztlichen Berufes . "
Es wird untersucht, ob man den Aerzten das Recht zu¬
erteilen dürfe , Menschen und überhaupt lebendige Wesen
im Interesse der wissenschaftlichen „ Erkenntnis" den un¬
erhörtesten Qualen zu unterwerfen. Wer da weiß , wie
weit die Gewissenlosigkeitim Experimentierenmit Menschen
bei gewissen Aerzten geht , wird zugeben , daß die er¬
örterte Frage der Aktualität nicht entbehrt. Erfreulich
ist das Büchelchen auch aus dem Grunde weil es auch
insofern ganz aktuell , ganz modern ist , als es der Ueber -
schätzungder Wissenschaftlichkeitden Fehdehandschuh zu -
wirft . Das Zeitalter des ewigen Argumentierens und
des Zurückführens alles Lebens auf ' mechanischeVor¬
gänge , ist Gott sei Dank im Dahinschwinden begriffen .
Wer den unerforschlichenCharakter des Lebens erkennt ,
findet heute schon eher Verständnis ; Büer, Vogt und
der ganze Troß ihrer Anhänger, die traurigen Epi¬
gonen der ftanzösischen Materialisten, muten uns
altftänkisch an . Es war einmal eine Zeit , wo der
Schatten sagte , ich bin das Leben und wo alle ihm
glaubten. Die Zeit ist nicht mehr . Wie ein Wahn lag
es auf unserer Seele . Alle die dürren Gesellen , die
nichts vermochten , als aus oberflächlichen Prämissen ihre
Schlußfolgerungen zu ziehen , galten als der Sinn des
Lebens . „ Hört ihr Herrn und laßts euch sagen : die
Uhr hat . . . Wissenschaft geschlagen ! " Heute wendet
man sich mit Ekel von allem wissenschaftlichenPfaffen¬
tum . Wir wissen , daß alle Wissenschaftnur eine Dienerin
des Lebens ist und daß das Leben höher ist als alle
Experimenteund Deduktionen. „ Von einem Philosophen " ,
so schließt die begeistert geschriebeneAbhandlung, „ ist
mit einem gewissen Recht gesagt worden , daß er mit
der Analyse des Lebens so beschäftigt wäre , daß er
darüber zu leben vergäße; vom Physiologen kann mit

noch größerem Rechte gesagt werden , daß er bei
seiner Erforschung des Lebens eine wahre Wüste des
Todes um sich her verbreitet. Das Geheimnis des Lebens
wird ihm so lange entschlüpfen , als er es auf einem
Hakeldama von sterbendem Lebensodem und von un¬
schuldigem Blute suchen wird . " Das Geheimnis des
Lebens erschließt sich nicht dem zergliederndenVerstände ,
man fühlt die Integrität des Lebens nur in der Liebe
zur Gattung , zur Schönheit, in ethischer Lebeusgestaltung,
in der wahren Kunst . Wer das Geheimnis des Lebens
sucht , der hat noch nicht wahrhaft gelebt . Wissenschaft¬
liche Formeln bleiben Formeln und das Leben bleibt
das Leben , sie bedürfen vielleicht einander , können aber
nicht zu etwas Identischem gemacht werden . Diese Wahr¬
heit ist so einfach , daß ein Kind sie begreifen kann . Ein
ohnmächtigerDünkel ist es , der gewisse Physiologen ver¬
stört hat . „ Das Leben soll eine Formel werden . " mit
diesem wahnwitzigen Wunsche schneiden sie in das
blühende Fleisch der Lebewesen, die in ihre Hände fallen ,
mit diesem unlogischen Verlangen wollen sie die „ Er¬
kenntnis " fordern ! Es heißt in dem Buche : „ Als die
Schwachheit der menschlichen Rasse sie den Folterknechten
der Inquisition überlieferte , waren die Menschen in
weniger großer Gefahr, als sie es nun sind , da ihre
Aengstlichkeitund ihre Leichtgläubigkeitsie gebunden und
mit Blindheit geschlagenden Händen der neuen Priester¬
schaft überliefert, deren Waffen das Operationsmesser und
die subkutane Spitze sind . " Wer sich von der Gefähr¬
lichkeit der „ neuen Priesterschaft " des Materialismus
überzeugen will , der kaufe sich das Büchlein!

Ter Polerrkoller . Skizze vom „ Kriegs¬
schauplatz " in den Ostmarken , von G . Wagner ,
ftüher Cheftedakteur der „ Posener Zeitung " . Leipzig .
Verlag von Wilhelm Friedrich . 1899 . Der Verfasser
kennt die Verhältnisse der „ Ostmarken " aus eigener Er¬
fahrung. Er zeigt in sachlicherWeise , wie es in Wirk¬
lichkeit mit der Notwendigkeit von Maßregeln gegen die
Polen steht . Die Hetzereien unserer „ nationalen " Presse
gegen die Polen erhalten durch diese Broschüre eine
eigenartige Beleuchtung. Vergleicht man die Redens¬
arten der „ nationalen Polenfeinde" mit den Thatsachen,
so möchte man annehmen , das deutsche Volk stünde vor
dem geistigen Bankerott. Was ihm von den After¬
patrioten aufgetischt werden kann , übersteigt die Grenzen
alles Wahrscheinlichen . Die Broschüre wird durch ihre
Gegenüberstellung des Thatsächlichen und der „ natio¬
nalen " Phrase zu einem wahren Schatze für den , der
den ehrlichen Willen hat , sich über den Stand der



minderjährigen Arbeiter gezahlten Lohnbeträgen zu machen
haben , auch auf die Gesindeordnung ausgedehnt werden .
Endlich aber verlangen die Junker den Erlaß schleuniger
Bestimmungen, wonach :

1 . Junge Leute unter 18 Jahre nicht ohne aus¬
drückliche Genehmigung derjenigen , unter deren väter¬
licher oder vormundschaftlicherGewalt sie stehen , aus
ihrem Heimatsort allein fortziehen dürfen ;

2 . die Gemeinde zur Abweisung eines Neuan¬
ziehenden dann befugt ist, wenn derselbe nicht den
Nachweis einer den sittlichen und hygienischenAnfor¬
derungen entsprechendenWohnung erbringt . Hierbei
ist das Schlafstellen -Unwesen zu beschränken .

In diesen letzten beiden Bestimmungen liegt ein
schwerer Angriff auf die Freizügigkeit nicht nur der
Minderjährigen, sondern auch der Erwachsenen . Die
Triebfeder dieses Angriffs auf eines der höchsten Rechte
des Volkes ist die agrarische Begehrlichkeit, die die
Arbeiter an die Scholle fesseln will . Aus diesem Grunde
hat auch die zur Beratung des Antrages Gamp über
die Leutenot eingesetzteKommission des Abgeordneten¬
hauses einen gleichlautenden Beschluß gefaßt , der dann
später im Plenum zur Beratung kommen wird . Das

in der Heeres - und Flottenverwaltung zu sprechen , denn meister -Verbandes von Rheinland und Westfalen ergebenst
sie existieren leider . Seit zwanzig Jahren studiere ich s mit , daß die Ausstellungsarbeiten des Herrn A . Opter -
aufmerksam die Budgets , und ich habe doch noch nicht ^ beck aus Düsseldorf , bestehend in Holz - und Mar¬
alles herausgebracht, was sie enthalten und verhehlen
sollen . Die Kammern genehmigen ein Budget, und die
Ministerien des Krieges und der Marine bringen ein
anderes in Anwendung. Wenn die Budgetberichterstatter
Minister werden , so verteidigen sie alle Mißbräuche , die
sie früher gebrandmarkt haben . Das Fehlen einer regel¬
mäßigen , klaren Buchhaltung macht jede Kontrolle un¬
möglich . Man erhält keine Aufklärungen von der Ver¬
waltung , der offenkundigsteBetrug wird vertuscht , und

i die Betrüger gehen straflos aus , wie an unzähligen
Fällen leicht nachgewiesenwerden kann . Pelletan zählt

' - ine Reihe solcher Fälle auf und schloß daran die Ver¬
sicherung , er habe nicht die Absicht , die Offiziere der
Unredlichkeit zu beschuldigen . Mit Ausnahme von wenigen
räudigen Schafen seien sie rechtschaffenund hätten keinen

i Anteil an der systematischen Bestehlung des Staates .
: Nur gehe die Kameradschaft mit gewissen Lieferanten,
welche sich angenehm zu machen wissen , zu weit , und
wenn einmal eine Klage über die Raubsucht der Liefe¬
ranten , welche die Gesundheit und das Leben der Sol -

Herrenhaus wird sich bereits in seiner nächsten Sitzung , ! daten bedroht , laut werde , so bestrafe man nicht etwa
am Dienstag mit der Angelegenheit befassen . l die Diebe , sondern die , welche sich gegen sie auflehnen.

^ k — Schließlich nannte Pelletan das Buch Gohiers einasu ^ k nützlich es und wahrhaft patriotisches Werk .

tags beaMandete die Wahl des der freisinnige äL ' Me Geschienen ^ ^ ^ ' ^ Mch z^ derselben

beschloß Erhebungen über verschiedene qzrotestdehauptungen. ^ in Vergessenheit geraten . Ihre Auffrischung
der RechnungÄommffstondes Reichstags hat die roar bemerkenswert und erfreulich .

Militärverwaltung bei Gelegenheit der Erörterungen einer z
Etatsüberschreitung des Prämienfonds für Unteroffiziere i v
erklärt, daß sie darauf hinarbeite , daß die Unteroffi - j Aus Rom wird gemeldet: Ein Komitee , welchem
ziere nach 12jähriger Dienstzeit den Militärdienst » die päpstlichen GeheimkämmererGraf Soderini , Marquis
verlassen . ' f Succhetti u . A . angehören , richtet an die Presse aller

Zu den Angriffen , welche im Abgeordneten¬
hause seitens des Landwirtschaftsministers und der

mor - Jmitation , direkt prämiirt worden sind , jedoch als
Meisterarbeit. Vor der Proklamation der Prämiirten ging
den Preisrichtern die Mitteilung zu , daß Herr Opterbeck ,
entgegen der von den Preisrichtern vertretenen Meinung,
nicht Meister , sondern Gehülfe sei . Naturgemäß mußten
die Preisrichter sich über die Sachlage Gewißheit ver¬
schaffen , wodurch eine Verzögerung herbeigeführt wurde ;
die Schuld trifft Herrn A . Opterbeck selbst , da seine
Angaben nicht korrekt waren . Gleichzeitig bitten wir
Sie , die Namen der aus Düsseldorf Prämiirten gütigst
veröffentlichen zu wollen . ( Diese Veröffentlichung ist
bereits in Nr . 58 der „ Bürger - Zeitung " vom 10 . März
erfolgt . Die Redaktion.)

( Todesfall .) Der Senior der weithinbekannten
hiesigen Großkaufmannsfamilie Hartoch ist gestorben .

( Schwerverletzt .) Am Ratingerthor wurde gestern
Nachmittag ein Beamter der elektrischenBahn , der mit
dem Umstellen einer Weiche beschäftigt war, als ihm
das Eisen zwischenden Schienen stecken blieb , von einem
Wagen erfaßt und derartig vor den Kopf gestoßen , daß
der Schwerverletzte zum Marienhospital gebracht werden
mußte , wo er inzwischeugestorben sein soll .

( Ansall .) In verflossener Nacht wurde auf der
Ratingerstraße ein Schneider in Krämpfen liegend von
Polizeibeamten aufgefunden und auf Anordnung eines
herbeigerufenen Arztes zum Marienhospital gebracht .

( Verhaftet ) wurden : ein Kellner Martin M . der
von der Staatsanwaltschaft in Elberfeld wegen Bedro¬
hung und Unterschlagung gesuchtwurde , eine Tänzerin,
die noch Strafe zu verbüßen hatte , ein Kellner und ein
Aufseher wegen Verbrechen gegen § 176 3, sieben Per¬
sonen wegen Verübung groben Unfugs, ein Dachdecker ,

. _ . . . . abgefaßt beim Zertrümmern der Gaslaterne in der Be -
Länder das Ersuchen , ihm Artikel zuzusenden , worin z dürfnisanstalt Schadowstraße, drei Personen wegen Dieb -
anläßlich der jüngsten Krankheit des Papstes dessen Per - ^ stahl , ein Metallgießer, der noch Strafe zu verbüßen hat .

dargebracht werden ,
dem Papst vorgelegt :

Solingen und Nachbarschaft .
Das fünfzig -

Konservativen gegen die Volksschullehrer bei ber | und Thätigkeit Huldigungen
Debatte über den Mangel an Arbeitskräften auf dem J Die Artikel sollen gesammelt und
Lande erhoben worden sind , hat der Berliner Lehrer - r werden ,
verein am Freitag Stellung genommenund sich m einer , Wann wird die Entscheidung nn Dreyfusprozeß ' f ' « ' f ' verlckiedentllck aufmerksam mackten
Resolution gegen die geplante Verkürzung der Schul - s endlich kommen ? Ministerpräsident Dupuy hat bekannt - « waltete fick su einer fröblicken Feier Eine tücktiae
Pflicht um ein Jahr , sowie gegen die Beschränkungdes Nich gewettet , daß bis zum 20 . März die Entscheidungl MfiKavelle täa ibr BestesVerschöstreruna des
Unterrichts in den Volksschulen „ auf Lesen , Schreiben , ? getroffen sei , er hat dann nach dem Tode des Präsiden - « <> J P iL NiaNrmni-ii-än ? fuminrifttfifip tfvfrrttttntiiwtt
Rechnen , etwas Religion und vaterländische Geschichtetsten Faure die Austragung der Wette bis zum 10 . April ; ^ wechselten' mit heitelen Gesprächen ab '
ausgesprochen . kfich verlängern lassen , letzt hat aber der erste Präsident s ^ ftütmifd &em Beifall wurden die Lieder des Gesana -

Wie ein offiziöses Organ heute meldet, hat der des Kassationshofes Senatskollegen gegenüber geäußert , - ^ ins „ Edelweiß " aus Höhscheid ausgenommen , der sich
Gesetzentwurf über die Neuregelung des preußi - | bte vereinigten Kammern des Kassationshofes hofften , - mehreren Zugaben verstehen mußte . Herr Georg
schen Gemeindewahlrechts die Genehmigung des ? die Dreyfus - Angelegenheit m der. zweiten Halste , deGemacher führte in einer längeren Rede ungefäh ?
Königs erhalten , da sich aber eine erste Lesung vor ' Apnl zu erledigen . - ©et franjoftföe SWtrn {tnpta ^ ent tfol 'smb J . ;$ er 3u6Uar 5 « 6e nebfl feinw gfraü eine
Ostern doch nicht ermöglichen lasse , werde die Einbrin - r h " t also seine Wette verloren — eine solche Wette . : zahlreiche Familie trotz oft widerwärtiger Verhälnisse
gung im Landtag verzögert , um den Entwurf zugleich ? Amtlichen Angaben zufolge ist Spanien den herangezogen. Wie selten es sei , daß ein Schleifer ein
mit den Ergebnissen aller vorgenommenen umfangreichenl Kolonialtruppen noch 61 Millionen Pesetas schuldig . Die ^ solches Alter erreiche , sei noch kürzlichauf einem Kongreß
statistischen Erhebungen vorzulegen , weil nur dadurch von i vollständige Liquidation wird zwei Jahre dauern . Vor - 1 betreffend Heilstätten für Lungenkrankheiten in Berlin
vornherein ein genauer Ueberblick über die Bedeutung J läufig werden 35 ' / , Millionen auf Abschlag bezahlt . An i hervorgehoben worden . Die Stadt und Umgebung von
des Entwurfs gewonnen werden könne . Ein anderes j den Straßenecken hängen Anschlagzettel , auf denen die
offiziöses Organ hatte , wie wir mitteilten, berichtet, der | heimgeschafftenSoldaten aufgefordert werden , keine Ab -
Gesetzentwurf werde wegen der vom Rhein her (von der j
„ Köln . Ztg . " ) gegen ihm geltend gemachten Bedenken ,
nicht an den Landtag gelangen .

Der geplante Rh ein - Elbe - Kanal soll einschließ - i
lich 102 Kilometer des Dortmund - Ems -Kanals , welche \
er in sich aufnimmt , eine Länge von 466 Kilometer er¬
halten . Von dem 325 Kilometer langen Hauptkanal !
liegen 61 Kilometer in der Provinz Westfalen , 146 Kilo - '

Solingen stelle noch jetzt 47 Prozent aller Lungenkrank
_ . . . . . ; heiten . Der verstorbene Landrat Melbeck habe eine

schlagszahlung zu azzeptieren , sondern die ganze Zahlung Statistik aufgestellt , wonach hier in Solingen 77 Prozent
zu fordern . Die Karlisten suchen die Soldaten zur Meu - j dieser Verufsgenossen an der Tuberkulose zu Grunde
terei zu verleiten . j gingen . Hier könne nichts anders helfen als daß die

Aus einem „ wilden Lande " kommt die Aufsehen : Schleifer selbst mit die Initiative ergriffen , um diese und
erregendeNachricht : die arg entinisch e Regierung habe ? ähnliche Uebelständezu beseitigen . Wenn es den Schleifern

I ihre militärische Kommission in Deutschland beauftragt, : möglich wäre , früh genug einen andern Beruf zu er -
mit der Firma Krupp in Essen ein Abkommen dahin ab - : greifen , wäre schon vieles gebessert . Der Name Knecht

! zuschließen , daß an Stelle der früher bestellten ■ erinnre aber auch daran , daß die Schleifer schon im
Meter in Hannover, 16 Kilometer in Hessen - Nassau , 61 ^ Kanonen und anderen Militärmaterials 500 : vorigen Jahrhundert fest zusammenhielten und freiheitlich
Kilometer in Sachsen , 22 Kilometer im Fürstentum i Kilometer Feldbahngeleise , die für Patagonien ! gesonnen waren . Trotzdem habe es eine Zeit gegeben ,
Schaumburg - Lippe und 19 Kilometer im Herzogtum s bestimmt sind , geliefert werden . So etwas kann nur in ; wo dieselben keine 10 Silbergroschen pro Tag verdienen
Braunschweig. Von den 89 Kilometer langen Zw eig - ) einem südamerikanischen „ Raubstaat " Vorkommen ! Im ' konnten . Freilich habe man ihnen in dieser Zeit chie
kanälen würden 3 Kilometer auf die Provinz West - z zivilisierten Europa ( ( '
taten , 76 auf Hannover und 10 auf Sachsen kommen . | daß hier je ein aal die Zeit kommen wird ,

1 Kanonen uno anderes Militärmaterialzu Lokomotivenj ausbauen , dann würde man noch mehr derartiger Iw
l und Eisenbahnschienen umgegossen und umgewandelt i biläen feiern können . Der Redner kam alsdann noch auf

Das Schwind elatten tat von Alexandrien wird
nun selbst in dem häufig offiziös bedienten „ Hamb .
Korresp ." preisgegeben. Man könne sich über die That -
sache freuen , daß das Ganze eine nichtsnutzigeErfindung
italienischer Polizeileute ist . Auf der andern Seite aber
sei „ es eine sehr unangenehme Erfindung, so gründlich
hereingefallen zu sein . Jedenfalls dürfte sich die Zahl
der Leute wesentlich vermehrt haben , die in Zukunft
allen Meldungen dieser Art den Glauben prinzipiell ver¬
weigert und eine Polizeimache dahinter sucht . Wir
gehören fortan auch dazu . "

Aus Kiautschau meldet der Telegraph :

muß man fast daran verzweifeln , s Koalitionsfreiheit und alles genommen gehabt . Diewelcher l Schleifer müßten ihre Organisationen immer noch besser
trrntinpn* auskauen . dann würde man nocb mebr derartiaer Fu -

werden .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 20 . März .

und Prinzessin Heinrich sind hier mit den Kriegsschiffen
„ Deutschland" und „ Irene " eingetroffen und haben im |
Damen des Gouverneurs Wohnung genommen . " Da die s
neulich von englischer Seite gemeldete Verwundung des (
Prinzen Heinrich durch einen Unfall in dem Telegramm
auch jetzt noch nicht erwähnt wird , darf
bedeutungslos angenommen werden .

Ausrand .

den früheren Richter von Solingen , späteren Bürger¬
meister von Düsseldorf , Daniels , zu sprechen , welcher
einmal in einer Broschüre ausführte , daß die Arbeiter
von Solingen selbst dafür gesorgt hätten , daß es unter
ihnen nicht mehr wie 6 Prozent gebe , die des Lesens

sJn letzter Stunde ) machen wir noch einmal und Schreibens nicht kundig waren . Auch ein warmes
auf das heute , Montag , Abend stattfindende Benefiz ( $ en für ihre Mitmenschen hätten die Schleifer schon

. für unser poetisches Rautendelein, unsere Franziska j, hehabt . Das bewiese die Chronik betreffs der
Wendt , aufmerksam . Die dem Preislustspiel „ Durch die ? Rhemüberschwemmungim ^ ahre 1784 . Mit emem be -

Prinz - Intendanz " vorhergehende Aufführung der Oper „ Caval - 1 Ö^pert aufgenommenen Hoch auf die Familie Knecht

Es bedarf gewiß nicht noch
i besonderen Hinweises auf die Ehrenpflicht, die das

sie als ganz ' Düsseldorfer Theaterpublikum heute Abend unserer Fran -
* ziska Wendt gegenüber zu erfüllen hat .

( Otto Erich Hartleben in Düsseldorf .) Ein
großer Genuß steht dem literaturfreundlichen Publikum

Ein sehr bemerkenswertes Urteil ist es , welches - Düsseldorfs bevor . Otto Erich Hartleben wird der
die Pariser Geschworenen fällten , indem sie den Schrift - jj Einladung der hiesigen Freien literarischen Vereinigung
steller Urbain Gohier von der Anklage , in einem Buche -■Folge leistend , nach Düsseldorf kommen , um am Mitt -
die Armee beleidigt zu haben , steisprachen . Dem An - j woch Abend im Saale bei Heck verschiedeneseiner Schöp -
geklagten wurde , wenn man so sagen darf , der Beweis ) fungen vorzulesen . Wer je eine der köstlichen , von
der Wahrheit gestattet ; und er ist ihm gelungen . Ent - ^ Humor und Satyre strotzendenErzählungen, wie : „ Die
scheidendfiel ins Gewicht, was der Abgeordnete Camille : Geschichte vom abgerissenen Knopf " , „ Wie der Kleine
Pelletan , Generalberichterstatterdes Budgetausschusses, s zum Teufel wurde " , „ Der gastfreie Pastor " , „ Der Ein -
als Zeuge aussagte. Er antwortete auf des Verteidigers horn - Apotheker " , „ Der römische Maler " usw . gelesen ,
Frage : „ Hat der Schriftsteller nicht die Pflicht auf der erinnert sich des eigentümlichen Behagens , das er
Mängel in Armee und Marine hinzuweisen? " Aller - > bei der Lektüre empfand . Es sind Meisterwerke voll ent -
dings . Ein Jeder thut dies nach seinem Temperament zückendster Grazie und launigster Scherzlust , wie unsere
und seiner persönlichenAuffassung . Dabei können sprach - Literatur wenige besitzt . Als Lyriker ist Hartleben wohl
liche Ausschreitungen Vorkommen , aber Jules Simon 1 am wenigsten bekannt , wer aber seine Gedichte kennt .

leria rusticana " hat diesmal eine besondere Bedeutung ? A ^ ß der Redner seinen Vortrag . Als sich die letzten
dadurch , daß Herr von Hübbenet , das Opfer be - ' Teilnehmer des mit Tanz endenden Festes trennten ,
kannter Jntriguen , den Turridu singt , während seine ) schr ^ b man s chon lange nicht mehr Sonntag .
Gattin die Santuzza singt .

hatte Recht , die Denkfreiheit bis zur Schmähung zu ver¬
langen , weil die Schmähung der Ausdruck einer tiefen
Entrüstung ist . Wenn die Presse dieser ihrer Pflicht
immer nachgekommenwäre , so hätte das Kaiserreich uns
nicht mit einer ungenügend ausgerüsteten Armee von
Niederlage zu Niederlage führen können , so hätten wir
nicht Wörth und Sedan erlebt , so hätten wir Bazaine
schon als Verräter Maximilians in Mexiko und Mac
Mahon als einen unfähigen Heerführer gekannt . Was
mir heute Sorge bereitet , das ist nicht , daß das Heer
allzu scharf kritisirt wird , sondern daß man es nicht
genug kritisiert , und ich könnte hierfür Beispiele an¬
führen . Ich weiß wohl , daß es gegenwärtig ein an¬
deres System , eine andere Schule gibt , daß wir Leute
um uns haben , die sich Patrioten nennen , und deren
ganzer Patriotismus darin besteht , nach spanischem Vor¬
silbe alle Mißbräuche und alle Mängel , die uns ehedem
ins Vederben stürzten , schön und gut zu finden . Gohier
ist vollberechtigt, von Vergeudungen und Unterschleifen

weiß , daß dieselbenformvollendetund von stärkster Eigen¬
art sind . Auch als Dramatiker ist Hartleben mit
eigenartigen Komödien , wie : „Die sittliche Forderung"
( welche im vergangenen Jahre von der Freien litera¬
rischen Vereinigung zur Aufführung gebracht wurde ) ,
„ Die Erziehung zur Ehe " , „ Äugele " , „ Hanna Jagert " ,
„ Die Befreiten" und „ Das Ehrenwort" ( welches vor
zwei Wintern im hiesigen Stadttheater aufgeführt wurde )
erfolgreich thätig gewesen . Der sechste Vortragsabend
der Freien literarischen Vereinigung verspricht also ein
höchst interessanter und genußreicher zu werden . Im
vorigen Jahre war Detlev von Liliencron Gast
der Vereinigung und ist der Abend , an welchem er bei
Heck seine Dichtungen vorlas , allen Teilnehmern unver¬
geßlich . Es ist ein Verdienst der Freien literarischen
Vereinigung, daß sie ihre Mitglieder nicht nur mit den
Schöpfuneen der neuen Literatur bekannt macht , sondern
ihnen auch Gelegenheit gibt , die markantesten Persön¬
lichkeitenderselben kennen zu lernen . Es ist ein eigen¬
artiger Reiz , den Autor selber sein Werk vorlesen zu
hören , es ist gewissermaßen , als ob man die Entstehung

. . . ' Der Abend ist auch Nichtmitglie¬
dern zugänglich und sind Eintrittskarten zu 1 , 50 Mark
in der Buchhandlung von W . Wörmbcke , Schadowstr. 25 ,

geistigen Kultur des deutschen Volkes zu informieren. . . . . .
Die Polenfrage selbst wird in der verständlichsten und desselben mrterlebte'
unbefangensten Weise erläutert . Sein Grundgedanke
ist : „ Will die Regierung dem armen Osten wirklich that -
kräftige Hilfe bringen , so mache sie vor Allem gegen die . erhältuch .
Verhetzung der beiden Nationalitäten entschiedenFront . " ^ sNicht geirrt .) Wir erhalten aus Elberfeld
Dieser Gedanke wird denjenigen , die „ an überflüssigen folgende Zuschrift mit der Bitte um Veröffentlichung: !
afterpatriotischen Schreikrämpfen" leiden , wohl nicht be - Bezugnehmend auf die in Nr . 62 Ihres geschätzten
Hagen . Auf jeden verständigenMenschen wird er jedoch Blattes gebrachte Mitteilung unter „ Geirrt " teilt das
den Eindruck der Wahrheit machen . Preisrichter - Kollegium des Maler - und Anstreicher -

GerrchtS- Zettung .
Düsseldorfer Strafkammer vom 13 März .

Frivole Scherze . Der Schreiner Franz P . legte
eines Tages auf der Eisenbahn von M - Gladdach nach
Biersen zu verschiedenen Malen ziegelgroße Steine auf die
Schienen ; er will mit einem Begleiter tmt ein Glas Bier
gewettet haben , mit kleinen Steinen nach den größeren zu
werfen und zu treffen . Der Gerichtshoffaßte den Scher ,
sehr ernst aus und sandte den leicdlstsniLen Burschm auf
10 Monate inS Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte nur
3 Wochrn beantragt .

Aus dem Zuchthause vorgeführt » woselbst er
augenblicklicheine Freiheitsstrafe von 6 Jahren verbüßt,
wurde der Reisende Emil Ströming aus Radtvermwa d̂r .
Derselbe betrieb für einen Colportevr in Barmen ein medi¬
zinisches W : rk , fälschte einige Dutzmd Wechlelsch -ine auf
nicht rtfttcerb ? , st ich schmunzelnddie Prrviston für diese
stogirten B st llungen ein und lebte herrlich und in Freuden .
Nachdemer vom Landgericht in Elberfeld wie oben abge -
urtcilt worden war . erkannte die hiefige Strafkammer auf
ein weiteres Jahr Zuchthaus .

Ein berüchtigter Bursche ist der Gerhard Rohe
von hier . Seit Jahren schon verbüßt er die meiste Zeit Ge¬
fängnis strafen über Strafdelikte, die so ziemlich alle Para¬
graphen unseres Strafgesetzbuchesumfaffen . Heute waren
es Kuppelei , Mißhandlung einer Wiltwe , Sachbeschädigung
und Hausfriedensbrnch , über die mit ihm abgerechnet wurde .
Urteil : 10 Monate Gefängnis .

Schwurgericht vom 20 . März .
In der heutigen Sitzunghatte fich der 18jährige Klempner -

geselle Albert SchraglS aus M . Gladbach unter der Anklage
zu verantworten , in der Nacht zum 23 . Januar an der
Katharina Fachtager zu Gladbach einen Notzuchtsvrrsuch
unternommen , dieselbe vorsätzlich mißhandelt und fich dabei
eines Meffers bedientzu haben . ES wurde unter Ausschluß
der O ffmlichkeitverhandelt .

20 März .
Der entführte Hund . Zwei Tagelöhner aus Neuß

( Wilhelm Kn . und Franz Na .) trafen an einem Tage im
November am hiestge » Hauptbahnhofe einen werthvollen
Jagdhund, der dort herrenlosumherliefund den die Burschen
mit nach Neuß nahmen . Der Besitzer des TiereS , Fabrikant
Leo He ., erhielt von dem Beginnen Kunde , fuhr nach N : uß
und holt « feinen Hund zurück . Die beiden Hundeliebhaber
wurden unter dir Anklage des Diebstahls gestellt , es konnte
indes ihre Bekundung , daß ste das Tier nur mitgenommen
hatte « , um nach seinem Sigenthümrr zu forschen , nicht
widerlegt werden und erfolgte a « S diesem Grunde die Frei¬
sprechung .

Ein Schmuggler - und Hehlrrprozeß .
Seit einigen Tagen wird von der Strafkammer in N e u -

Nuppin ein umfangreicherHehler - und Schmugglerprozeß
verhandelt , in welchem fich 18 Angeklagtedes Städtchens

Lenzen an der Elbe als Angeklagtezu verantwortenhaben
Sie find der gewerbs - und gewohnheitsmäßigenHehlerei '

( der Beihilfe dazu und der Begünstigung dieses Berdrechenz
( beschuldigt . Nach der Anklage find aus den vom Hamburger

Freihafen kommenden , unter Zollverschluß befindlichen Schiffz -
ladungrn Maaren verschiedener Art , wie Getreide u . a . m
gestohlen worden . Bet einer Anzahl von Len , ener Einwoh¬
nern find nun ganze Lager solcher Maaren aufgesunden
worden , und ein AngeklagterNamenS Geister hat sogar ein
sö -wliches Bersandkgeschästmit natürlich sehr niedrigen
Bresm eingerichtet das namentlich Bastorsnfrausn und
Olfiziersdamenals Kunden zählte . Die Zeugenvernehv ungen
haben u . a . auch einige Beamte schwer belastet . So sagt
der ObersteuerkontrolleurHörz aus Wittenbergs aus , daß
d -e Untersuchungder Behörden sehr erichwertwurde durch
allerlei Brrhältmffe , auch dadurch , daß ungetreue Beamte
im Spiele waren . Die mit der Untersuchungbetrauten Be¬
amten sollen vielfachmit den Hehlern unter einer Deck ge¬
neckt habe » . D -w Gericht ? präst » enl stellte im Anschlußdaran
fest , daß Stadlbeamte und Gendarmen in Lenzen Schweige -
g lder von den Schmugglern und Hehlern bezogenhätte »
und daß dle Frauen der Gerdarmen zu Neujahr Geschenke
erhielten , die in der Wische für str alljährlich gesammelt
wurden . In einem Falle hat der Gemeindevorstehereines
Dorfes in der Wische dieses Grld zusammenmir den Steuern
eingezoaenund sogar den Emgang amtlich gebucht . Daß

! dies - Summen für die Begünstigung der Hchlerei gezahlt
! wurden , sei allerdings nichi gerade erwiesen . Bürgermeister

Krumpa , seit 13 Jahren in Lenzen im Amt , hat gleich bei
seinemAmtsamriil von dem in der Lenpner Milche be¬
triebene » Schmuggel gehört , es sei aber niemalsetwas Rechtes
dabei herausgekommen . Nur hin und wieder fei erzählt
worden , daß die in der Wische wohnenden Sch ffer bei ihrem
Aufenthalt im HamburgerFreibafengebietgewohnheitsmäßig
Reis , Kaffee , Zucker und Wein stehlen und diese Maaren
entwederihren Angehörigenoder den Kaufleutrn und Gast¬
wirten , bei denen ste verkehren , obgebe » . Genaueres habe
er erst erfahren , als einmal ein Faß Petroleum angeblich
von der Elbe an das Land geschwemmt wurde und gerade
in der Nähe des Fährhauses des AngeklagtenSchult zu
liegen kam . Schult harte das Faß schleunigst angebohrt und
vermittels eines Federkielsdas Petroleum abgezogen . Zeuge
hat diese Sache der Staaisanwaliichaft angezeigt , indem er
den Stadtsekretär die Meldung schreiben und diese durch den
Gendarm Horn weiterbesördernließ . Erst als die Staats -
anwaUschaft der Anzeige keine Folge gab , unterluchleder
Z -uge die Angelegenheitgenauer und stellte dabei fest , daß
Brehm und Horn mit den Hehlern unter einer Decke steckte »
und die Ar -z - rge unterschlagenhatten . Brehm ist inzwischen
wegen Fälschung einer Urkunde , Horn wegen Annahme von
Geschenken seitens der Hehler zu längerer Gefängnisstrase
verurteilt worden . Der Zeuge bat dann selbst aus der Lauer
gelegen , um die Hehler abzusaffen , aber nichts festzustellen
vermocht , da ihm feine Beamten fortwährend Hinderniffz
in den Weg legten . Als er vor fünf Jahren Amtsvorsteher
des Le - z - ner Kreises wurde , habe er sofort die Schmuggel -
fache energisch verfolgt , aber auch dann noch nichts ermitteln
können , da er keine intakten Beamten an der Hand hatte .
Erst als diese versetzt worden waren , wurde es besser . Der
Zeuge bestät ' gt , daß der Gemeindevorsteher Eggen von Haarz ,
derselbe , der später den Angeklagten Geister nach deflrn Ber -
haftung durch den Untersuchungsrichterwiderrechtlich srei -
ließ und dafür jetzt im Grfängniffr fitzt , von den Steuer¬
zahlern noch je eine M >rk kx :ra als Gratifikation für den
Gendarmen einzuziehen pfl :gte .

Ale »» «
Nach der BeisetzungLudwig Bawbrrger's in Berlin

ist noch ein schöner Kranz von der Kaiserin Friedrich für
den Sarg des Verstorbeneneingetrvffon . Dieser Kranz bil¬
dete einen Teil der Trauerdrkorationim Feftsaale des ttünst -
lerhauseS , in welchemgesternAbend Bamberger ' s Freunde ,
Ber - Hrer und politische und wirtschaftlicheAnhänger zum
Teil mit ihrcn ^ Damen eine ernste Getächtnißfeier adge -
halten .

Dem „ Wiesbadener Tageblatt" zukolge hat sich am
Samstag in Wiesbaden ein Liebesdrama abgespielt .
Ein Liebespaar aus Wien hatte fich heimlich von dort ent¬
fernt und war in einem hiestge » Hotel abgestiegen . Die
Eltern des Mävchens waren dem Paar auf dem Fuße ge¬
folgt und nahmen ihre Tochter zu fich . Der Liebhaber , ein
junger Musiker Namens L . Kaplan , machte wiederholtden
Versuch , die Eltern zu seinen Gunsten umzuftimmr » , allein
vergebens . Als er hrute Morgen wieder von den Eltern
abgewiesenwurde, schoß er fich ro : ihren Augen eine Kugel
in die Unke Seite . Ec wurde schwer vrrletzt in das städtische
Krankenhausgebracht .

In der PyrotechnischenSchule » folgte am Srwstag in
BourgeS ( Frankreich ) früh im Laderaum für Granaten
eine Explvfion ; von acht in dem Raume anwesendenArbei¬
tern wurden drei getötet ,^ drei schwer und zwei leicht ver¬
letzt . D :e Ursache soll ein unglücklicher Zufall sein . Bor¬
ficht halber fi ->.d die Wachenbet den militärischenAnstalten
verdoppeltworden .

Auf neun der Brani stiftung verdächtige Niger in Pa l -
me t lo ( Georgia ) wurde von Weißen geschoffen . Bier wur¬
den getötet und di « aaderen schwer verletzt .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeikung .
Essen , 20 . März . Im Ruhrkohlengebiet herrschte

gestern und in der verflossenen Nacht starkes Schnee¬
treiben , sowie teilweise Hagel .

Berlin , 19 . März . Das Kaiserpaar reiste um
11 ' / - Uhr Abends nach Kiel ab . Die Stunden vor
Mitternacht herrschte in Berlin reichlicherSchneefall .

Paris , 20 . März . Dem Korrespondenten des
„ Temps " in Pau gegenüber bezeichneteder frühere rus¬
sische BotschafterBaron von Mohrenheim den bekannten
Artikel des „ Petit Bleu " , als vollständig falsch und er¬
funden .

Madrid , 20 . März . Eine amtliche Depesche be¬
stätigt das Vorhandensein einer republikanischen Ver¬
schwörung in Ecija . Es sind strenge Maßregeln ge¬
troffen worden . Die in der Stadt wohnenden Republi¬
kaner leugnen ihre Teilnahme an dem Komplott. Die
spanischeRegierung ist entschlossen , gegen die Haltung
der Amerikaner in der Angelegenheit der spanischen Ge¬
fangenen auf den Philippinen sich protestirend an die
ganze civilisierte Welt zu wenden . (Havas .)

Madrid , 20 . März . Ministerpräsident Silvela hatte
eine Unterredung mit dem französischenBotschafter Pa -
tenotre ; man glaubt , daß es sich besonders um die
Schritte handelte , die der französische BotschafterCambon
in Washington im Namen Spaniens in betreff der von
den Philippinern gefangen gehaltenen Spanier gethan
hat . — Die Summe, die der Ministerrat zur Bezahlung
der Zinsen der kubanischen Schuld bestimmte , beläuft sich
auf 15 Millionen Pesetas .

Konstantinopel , 20 . März . Der Kommandeur
des preußischenGarde - Feldart . - Regiments, Oberst Heintze
von Koenski und ' der Leutnant im preußischen Garde -
Pionier - Bataillon , Sturdza , wurden gestern Nachmittag
vom Sultan empfangen , um ihm das vom Kaiser Wil¬
helm als Geschenk bestimmte Schnellfeuer- Geschütz zu
übergeben .

New - Uork , 20 . März . Heftige Stürme verursachten
gestern großen Schaden in mehreren Städten von Ar¬
kansas , Alabama und Georgia. 18 Personen sollen dabei
das Leben eingebüßt haben , davon 16 in Alabama.

Verantwortlicher Redakteur : Bernhard Klee ;
für Inserate : Heinrich Sieberts , beide in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .



Große "WU

Mobilar - Versteigerung .
Am Dienstag den 21 . März 1899 ,

nachmittags 3 Uhr anfangend ,
- tbe ich wegen U - berfüllung des Lagers und w :gen « - nderung im
Nichäft die <n meinem G - ichäflsloknI Herzogstraße Nr . 33 ver¬

zürnen Möbel , Spiegel uud Polsterware » öffentlich meist -
M » d g ' gen Baarzahiung verstergern .

ES kommen zum Verkauf :

HochfeineNustbaum - Bctten , Buffetfchränke , Kleider -
schränke , große Sluswahl Vertikows , Waschkommoden ,
Sophas von den einfachsten bis zn den feinsten , eine
hochfeinePlüschgarnitur , bessere Auszieh - u . Topha -
tische , Bücherschrank , Spiegelschrank , Schreibtisch in
Eichen , Buffet , ß bessere Stühle mit Sterngeflecht ,
6 Trumeaux u . andere Spiegel , Serviertische , Bauern¬
tische , Etagere , ferner groste lackierte Säulen - und
andere Kleiderschränke , Betten , Buffetschränke , An¬
richten , mit u . ohne Aufsatz , Waschkommoden , Tische ,
Stühle , Glasschränke, Vertikows, Himmelbett für
Kinder , Federbetten und Kiffen und andere Sachen .

-7oi Fr . Rehrns , Auktionator .

iitotei
:ren - Remonto !r , echt Silber ,
üt Re chsstemprl . . v . M 8 an
men - Remontoirdesgl . „ „ 11 „
ren - R ! Mont . , echtGold „ „ 28 „
men - „ ft tt tt tt n

tall Herren - Remontoir , „ 5 ,
„ Damen - „ » , 9 „
Gebe für jede Uhr 2 Jahre

schriftliche Garantie . 7657

Herrenringe , echt Gold v . M 3 — an

| Mab aabaa k«0 Cb. H»nt| , « Cb. frlMb ( MriaitM IktrNfkHMft , 9$ Cb. I
4«atllMrt«i W*iMr , ktcbt 'ut u4 ukiwt k«*itr «r ««ht fW « 4bb I PfOSpOCtO blttf jOdSfZBlt QT&tiS ZU VÖrläHQSrL

WlSÄ Preis Mk . 1 . 75 and Mk . 3 .50 . Probeflasohe Mk . 1 .

T«± k~ * ISUl « l. r . I. dB »U. . iprtl . k. », Hulekt Btt Tita » OAlek . Oolbtrg . <

deäana & ten <

Haste « beschränke ich « Ich » aranf svabrbettaa « t ».aa » ml tat ti ( 94 iMrafnt « BrUfe * in grien . .
Damit Jedermann , den es Interesfirt , selbst die genaue NN» »» 1 « Wahrheit ersah « » kann und damlt jeder Bedanke einer I
Täuschung «der Beschönigung ausgeschlossen Ist, nenne ich die » allen Urdeessen . LZ, LQCKi COLBERG .

Mek 1« CeinnJhelt » - KrKaterbonln

■ Ihren Gesundhelts -Sräuterhontg gebrauche ich schon
seit einigen Jahren gegen vrnstberschleimnng nnd leistet mir
derselbe steil gute Dienste . Ju Wahrheit gefegt ist er ein
gute » Mittel gegen vruftleiden .

» tuet , Meckl . K Mat IMS . K. « Iinkl .

DEelr ' a Oesimdhelf - KrSnterhenl «

da »
m Ich wiederhole Ihnen heute meinen besten Dank ,
ich von « einem Lungenleiden befrei « bin . Ich habe

jahrelang an der Lunge gelitten s» » atz ich keine Luft hatte
und de» Nachts aufrecht fiben mußte t » Bett wegen bei
Hustenl . « der nach Bebrwach »al OeSnterhanigl »in ich
wieder gesund geworben .

Ferchlan ». U . April Wt Aigiit Pntn .

A >J | ittekjj ^ Gesuiidliei * » JKrllnterlunil£j i
Ihr Kräuterhonig hat in meiner Familie bei gam

abscheuliche « Husten « nlgezeichnet gewirkt nn » werbe tq
denselben jedermann warm empfehle »

R - Ich-Nbach , « chkef. I »»7._ U . UMeab .

liBeh ’ i Cesandhelta - KrttntThanlgr .

8n meiner größten Freude kann ich Ihnen mittheilen , 1
« Ir durch Ihren Kritnterhonig glänzend geholfen ist .
" tt an heftige « Kenchhnsten nn » Magens ,

« Ich nach Ihre » Kriinterhrnig
ab Dank dasnr i

litt

tausend
Ziebigk ». Dessen » Im .

nnk
chleim und

stchee bester . ^

frt . Dn «ttia » J »y .

A Mek ’« Qeanndhelt « » Krlnterhonlt .

Ich bin mit dem von Ihnen belogenen Kräuterhonig I
sehr infrieden , »erselbe T ■- ■ - ■
»» rtressttch b- wäh ' '

Ctcekltte r
Frtedrloh Rsdlloh .

ntn mir oem von utzuen oeiogenen « raurerpomg '
en , derselbe bat sich bei meiner Lungenentzündung
bewilhrt » bester all die früher gebrauchten Mittel .
: k MarieuseejWestpr . » i . Januar IMS . i

Iilek ' e Oemndhnlfn - Krantcrhonly .

^ E « Da ich Var e». » Jahren meinen Bruder durch ®t ,
brauch Ihre » Kräuterhonig » von der Lungenschwindsucht I
»esmitch nnd ich jetzt auch von einem solchen Leiden befallen
bin , so möchte ich Ble freundlichst bitten , mir eine Fl .
Sranterh »nig und ein Packet Dhee senden zn lasten . I

Oeffingen . Baden , U . Mai ii »t .
Fra « Sabliarg Sohrlttmattar .

Dcmmringe ,
Brechen „ „
Ohrringe „ „
Herrevketten „ „
Damenkitten „ „
D !amantringe „ „
Diamant Ohrringe „
Diamant - Brochen „

1 30

tt tt 1 50 , *
. tt 1 .80 „
tt n 24 , tt
tt H »

„ n 10 , h
tt tt 10 , “ *
tt » 28 , «

Mffkldors , Max Bark , füngEtÖta | c 8 .
Streug reell .

Kirberg & Comp , io Foche ki Soliupu .
Aeltistes Geschäft dieser Art am Platze .

Was nicht gefällt , nehme per Nachnahme retour . 6789

Weltfernrolir Nr . 80 , ganz aus Messing , Havpt -
köcper mit Lederüberzug , mit 6 Linsen u , 3 Auszügen , grosse

Fernsicht , tn Elut nur 6 Mark per Stück .

Zeugnist : Mit Fernrohr zu 6Mark bin ich sehr zufrieden -
Dasselbe zeigt auf eine Kntfernmg von 2 — 3 Meilen ziemlich
genau . ( gez .) R . Claus , Apotheker in H . . .

ii -Ä » Sport“ ,
Doppel -

Fernglas ,
Nr . 2260 , für jedes
Auge passend , ge¬
eignet f Reise , Jagd .
Militär u Theater .

Starke Vergröße¬
rung , aroß Gestchts -
feld . Objektivdurch -
mefler 43 mm , in
feinem Leder - Etui

IM und Riemen zum
Umhängen , p . Stück

nur 10 Mark .w -

Dänin Mnotorhnnll über Fernrohre , Feldstecher . Theatergläser ,
IIGlu llluuLGlUlluli Thermometer . Barometer . Mtcroscope , mecha -

niicye Mvsriiveni ' , Gorowaren . Leverwaren , Hau8e , altungsgegen »
stände , sämtliche Solinger Stahlwaren u . Waff n gratis « , franco .

Stnhlverstopfnng fett 17 Jahren »ewöhrt . « nieiöhlte glön , en»e Anerke »
mingen . Nur ächt mit Firma v . - - - _
dauung eine außerordentlich wohttl

'en ,

Xittek , Colberg . Uedt «nf die Lev »
nench wohiit — * “

age » , N . . . . . . . .
vorzüglichem Erfolge , Die « ngehLuften santigen « ährnnglstoffe werden »Ns

dauung
terdorbenen Ma ,

aiißerordentiich » ohithLilge Wirkung au » und ist bei sagenannte «
Uppetttlostgkelt , überhaupt « erdanunggstörnngen . » an

» Magen und Darm durch leichten Stuhlgang entfernt und gewährt die Dt .
' Ferneft ' sche Leben »-Sffenz bet Stnhlverftovsung In wenigen Stnnben eine

angenehme Erleichterung . Berdaunngbstörnngen werden leicht gehoben mib di «
^ milde , gelin de Wirkung stellt stch auch da ein , wo andere Mitttel versagen .

30 * Man hüte sich vor Nachahmungen . liQProspecte bitte jederneit gratis zu verlangen .
. Zuhaben i 1 Mk ., 1 .50 Mk . u . 8 Mk . In fast allen Apotheken .
I Mn« 4I( «rtr« m L(t «v M pm . tflfttw mH M L». UOirltr , U«. £lttw«rw«n «L M C«.
r CatlM SWgv. AHBioUkraMl , SMp . LCr«kBBMhw»«iai LSSOCb. »»ffradnel- Se, S.« E«. Tbltlil

«fc»B SBgr. hfcaa , I Cb. AIbb 14Tag« ih | , p «mb tti «a4 iltrbn .

welche mir in Kopf und Gehör gezogen war und an schwerem
Druck im Magen . Nachdem mir andere Medicameute nicht » genützt
hatten , gebrauchte Ich Ihre Dr . Fernespsch « Leben »-Tffen , und ist
mir jetzt wieder sehr wohl , anch Hab « Ich bei « eine » Bekannte » ,
denen ich eine LleinigkeU assen » gal » taimM gehört , »aß sofort
Erfolg eintrat .
> Wetzlar , 1». Deeember IM * . AH LIB ,

Rheumatismus und habe schon Alle » mögliche dagegen ange¬
wandt » jedoch ohne Erfolg . Eeit ich ihre Leben »-Effenz gebrauche ,
tritt der Rhe « mati »mu » lange » ichtmehr s» stark auf , ja sogar vorige »
Jahr halfen mir alle Bäder nicht mehr , nur durch Ihre mir werte
Lebenseflenz wurde ich wieder bester . Ich empfehle dieselbe Jedermann .

Wte »Ioch, Sv . Deeember 1S97 . Frau Wolf , Hebamme .

| ^ r . Feraest ’aehe Kebens - Esaona . L°bren Mt

Rr . Ferneat ’ sehe Debens - Esaeni . IPJ * Ihrer Lebens -

zufrieden . Der Appetit hat sich wieder eingestellt , der Magen
verdaut bester , überhaupt lst mir Wähler danach . Berfchiedcnel
habe ich gebraucht , aber nicht ! hat s, geholseu , « I« Ihr « Leben » .
Esten , .

Danzig , Reitbahn , M —tt , 1MT . August Balkowtkl .

» » ge» im höchsten Grade , halte Krämpfe am ganzen Körper ,
Rhenmati »mn » and Anlagen zu Wassersucht . Am ganzen Körper
war ich «» [geschwollen and wa » derselbe krampfartig zusammen -
gezoge » . Durch Ge¬
brauch brr Lebens -Estenz bin Ich hrnte fast ganz gesund , jedeirsall »
viel , » lel bester , al » vor lo Jahren .

Prangenau , b. Wilkendorf , » . Mär , 1S»T. Emlllt Pachter .

Am 18 März starb hier -

selbst , mitten in der Blüte
seines Lebens an der Be¬
rufskrankheit Herr

Robert Voos
im Alter von 31 Jahren .
Der Verstorbene war Mit¬

glied des Sozialdemokra¬
tischen Arbeiterve - eins
und des Tafelmesser¬
schleifervereins .

Die Beerdigung , zu der
Freunde find Berufsge¬
nossen hierdurch einge¬
laden sind , findet am
Dienstag den 21 . März
nachmittags 2 ‘/ 8 Uhr , vom
Sterbehause Kaiserstr . 4

aus , statt .

Solingen , 20 . März ,

Künstliche Zähne
von 3 M ., Plomben v . M . 1 ,50

an unter Garantie

Jul . Borkowskl ,
Zahntechniker , 7620

Carlsplatz 8 , 1 . Etage .

besorfft und verwerthtt
gut und schnell

F. He !ehh§ld, Jngenieur,
Düsseldorf, Schcdowstr . 88.
Central * fjerliriy dioulsenstr . <?*.

Klavierstimmer und
Reparateur

A . Hambloch ,
Wielaudstraste 20 . 6840

Wan Tirluf » als Oarantl « den ffamw O . LOOK , COLBERG .
Das Publikum hüte sich vor Nachahmungen ! '

" O . T > Uoli , Colberg .

Äiöilfsaa « '9tt Etatzt

Drucksachen in Copirfarhe
werden gut und billig ausgeführt von der

Buchdruckerei der „ 2} ürger - 3 * ttung K.
wmmmmmmtmKKm

Geborene .

Den 14 . März : Stöhnt Ferdinand , Schi d ?8 Handelsmann ?
Robert Himifch , KaiserdMerkherltr . — Den 16 : Joses Bernhard , S
» . Schneiders Josef Mühle « deck , Nordstr . — Anna Maria , T . de ?
Gärtners Johann Hcck ,:r , Hamm . — Den 17 : Franziska Maria
Josifiee Gertrud , T , d . Installateurs Fr - nz F ' - ne . O ' srftr . — Den
16 ,: He nrich , S . des Tage ! . Heinrich Brck DüffAkbalerftr . — Den
17 ,: Karl Josef , S . d . Fabrikarb , Josef Wehr . « nke , str . — Paula
Maria Adelheid , T . d . Handesbank - Buchhalters Karl Gesang , Frle -
densstr . — Christine . T . d . Fabrikarb . P . ter Pesch , Degerftroße . —
Theodor Wilhelm , 8 . d . Fabrikarb . Grvft Blow , Bandelstr . — Den
26 : Gertrud , T . d , Taget . Heinrich Wankum , Cor cordiastr . — Den
14 : Emma Louise Charlotte . T . des Schuhmachers Joses Srmmler
Marttnstratze . — Den 16 : Friedrich August A ." » lf , 8 , d . Schlossers
Adolf Palitzfch , Humbolotstr , — Hermar . : , , Sohr des Tage ! , go -cf
R ' Utec , Karzrstr . — Den 12 : H - , nr >ch K rrl Ferdinand , Sobn des
Schreiners Heinrich Baumann . FriedenSstraße — Den 10 : Johann
Heinrich Ludwig , Sohn des Tage ! , Eouard Lawrevz , Hvnsrücken . —
Bertha Rota , T . d . Schreiners Joha » n Schumachrr , Bitkerallee . —
Den 12 .: Gustav August . S . d . Fabrikarb . Gustav Kohlbach , Tannen¬
straße . — Den 15 .: Karl Anton , S . d Fabr -karb Johann Engemann .

' Mühlenstraße . — D n 14 : Rosatie , T . o . Fabrikrrb . Bartholomäus

- Linden . Kicchstr . — Den 13 : Joses Karl , S . d . Schneiders August
Lüke . Ltutenftr . — Den 17 .: Erna Katharina Amalte , T d . Schmiede ?

Friedrich Schmitz , Ackrrstr — Den 16 : Paul Franz S d . Fabrik
aibeiters Anton Preuß , Erkrathrrstraße . — Den ll . : Margaretha
H »dwig . T d . Procuristen Paul Seeper , Charlottenstr . — Den 16 .:
Martha Fri da , T . d . Heizers Emil Haasch . Rcthclstraße . — Anton
Adolf , S . d . Maurers An ' on Fischer , Ack .rstr . — De » 17 .: Wilhelm
S . d . « lkwpners Rudolf GieS , Kronenstr . — Den 16 : Caspar Joses

He -nnch , S . d . Schuhmachers Franz Rüstige , Kaiser Wilhelmstraße .

dl Bismarckstratze 91 .

Süd - Tyrol ,
Kozen . Mera « » nsw .

Großartig « Aufnahme .

Hochachtungsvoll
7682 Gebrüder Kitx .

Fonrage - und
Futte ^ - Artikel.

tzasrr . Heu » Stroh , Häcksel ,
8 ! eie , sowie verschiedene Futter -

Ärtikel stets zum billigsten Preis «

zu haben und werden franco HauS

gebracht . 5272

Jos . Kreukr ^ ,
DuiSburgerstr . 15 . Fernsprecher 68 .

jeder Art !Paul Schmidt ,
Spezial - Gummi « eschä >t ,

Fiingrrstr . 26 . 7le7

JT Zahle * %
& die höchst . Preise für

Juwelen , altes Gold n . £ilber . •

W . Ueberle , «

Bolkerstr . jp
10 .

4088

n selbständiger Anstreicher
und Tapezierer empfi - slt

stch in allen ia sein Fach ein ' chla -
genden Arbeiten . A ' kord oder Tage «
lohn . Offiiten unter B B 76 :10 an
die Expedüion dieser Zntung .

Tadelloses Fahrrad ,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen .
7691 Näh . Kronprinzenstr . 113 , II .

Z . Jiehmig der 8 . Klasse 200 . Kgl . Preuß . Lotterie.
Mm 11 . bis 21 . Mä -z 1899 .) Nur die Gewinne über 1«0 Mk . sind de»

betreffenden Nummernin Klammernbeigefügt . ( <9litt « G «n>iit| r, l
18 . März 1899 , vormittags .

83 101 22 325 520 66 645 831 944 68 1104 34 55 74 88 333
625 42 47 612 779 8328 47 689 940 3162 229 59 401 [200 ] 25
42 606 774 810 993 4035 70 126 29 313 24 583 656 726 45 810
35 909 5000 77 84 129 87 335 892 956 6159 227 89 97 362 470
526 92 660 772 877 82 96 912 83 7219 382 409 564 823 955
8004 9 123 456 580 89 613 892 » 252 339 404 34 81 96 608 88 93

10160 471 643 749 54 817 11161 429 528 793 843 18393
646 901 7 20 13151 272 93 322 55 516 636 722 881 14059 363
90 554 758 98 1 5012 244 76 97 340 80 505 874 1 6137 205 21
335 64 478 525 39 630 49 722 34 860 17113 248 553 703 46 979
18029 504 24 672 933 10273 86 365 514 854

„ 30027 163 451 74 504 18 819 943 69 31029 37 106 29 51 612
765 828 45 991 8805153 131 [200 ] 229 97 361 593 648 728 816 902
83250 464 [200 ] 612 932 59 84143 305 418 66 84 983 35009
100 278 397 444 656 710 40 50 89 861 950 26189 282 540 670
823 93 901 9 28 27107 66 335 524 40 718 860 [300 ] 991 28079
90 110 55 233 90 454 718 888 919 28039 195 203 604 98 825 957

30142 57 208 32 48 85 [1000 ] 92 710 70 87 879 960 31129
95 212 27 32 388 461 795 33013 275 334 423 553 745 875 33013
81 514 662 931 34135 62 314 92 528 46 [300 ] 61 740 81 829 900
53 35095 129 225 95 306 57 93 4 »5 31 503 621 816 36015 122
48 491 549 657 823 907 37067 203 36 339 96 770 87 38033 622
35 94 727 53 825 56 39369 71 422 514 767

40031 106 497 514 85 793 41161 216 34 518 877 943 42080
165 210 36 60 71 78 311 97 472 75 690 99 833 89 916 43039 43
106 70 277 643 823 93 44098 525 45 605 747 868 97 45035 47
232 712 54 804 59 46175 489 585 603 6 96 703 18 45 87 95
945 5 0 57 95 47051 284 331 532 817 48084 128 214 409 10 64
720 47 982 48067 69 98 128 [200 ] 77 390 420 748 805 18 78 928 49
. 50031 178 341 [200 ] 432 608 735 79 815 928 67 51043 91 233
175 577 728 861 907 76 52010 19 40 [200 ] 75 405 608 67 53546
90 68t 938 54067 137 51 295 341 493 578 877 951 68 76 92
55033 217 57 60 300 420 42 602 50 752 99 866 56290 [200 ] 437
44 53 73 542 824 40 904 88 99 57043 119 308 85 824 92 986
58023 70 83 156 91 310 617 92 760 919 58135 208 70 316 419
649 733 89 835
, 60001 92 148 301 488 523 79 675 93 849 936 61 61083 87
150 261 77 431 88 857 59 87 930 75 [300 ] 90 91 62000 3 11 12
225 494 557 695 829 932 63044 165 71 410 556 610 60 715 [200 ]
97 822 84 95 902 64109 233 56 386 413 37 63 612 99 716 964
« 5125 45 297 360 439 76 537 620 803 983 66030 131 246 395
784 88 6 7077 147 54 529 677 91 704 41 911 « 8026 205 324
455 77 512 820 32 69013 20 [300 ] 93 94 141 44 67 310 520
635 972
, 76001 138 355 88 531 851 906 33 71000 66 126 75 341 51 65
450 61 92 94 712 41 [1000 ] 51 7S149 323 [300 ] 515 23 52 734
73097 111 240 47 389 418 60 77 88 5 36 610 724 892 979 [200 ]
74028 240 79 358 532 92 703 842 88 75075 148 664 868 [200 ] 78
988 76140 89 352 76 «49 88 758 967 92 77006 212 52 353 88
99 510 49 87 663 [200 ] 753 73 908 78185 471 628 710 13 808
65 82 908 41 94 79158 315 40 443 520 40 58 801 9 902 95

80108 33 43 45 273 320 49 70 §6 629 892 81208 3 4 352 55
468 726 841 906 83060 201 23 78 452 57 560 91 641 81 747 906
83009 35 152 280 312 81 574 621 84034 132 46 568 89 736 872
85499 582 758 62 848 86215 16 529 48 [200 ] 613 710 48 52 949
82 87058 159 204 329 46 453 533 77 790 88003 896 [200 ] 500
88 69 ) 713 817 36 77 964 89016 280 329 438 500 611 [300 ] 79 96
738 39 883 926

90017 87 309 28 534 87 617 69 85 744 851 900 32 43 83 98
91010 69 372 401 706 881 92098 160 272 81 [200 ] 310 436 639
778 833 S68 83 98200 393 501 57 78 632 47 94127 47 219 381
524 689 95572 688 736 931 35 77 96001 147 52 68 85 213 35
57 572 669 802 9 7096 137 298 342 475 509 818 [300 ] 98014 38
130 225 36 827 48 966 99004 38 138 97 261 363 536 612 799 871 913
^ 100076 161 216 318 53 597 98 623 719 39 89 892 937 1 01008
305 29 539 678 808 25 102100 7 62 219 453 933 1 08038 48 68
286 431 99 68i 91 715 27 37 937 104033 111 351 446 53 636 770
W . 241 105420 620 858 962 100116 70 447 53 556 668 871 901
[300 ] 107322 27 558 861 984 95 108046 63 165 264 78 82 83
882 537 929 [300 ] 34 52 77 109009 395 471 947 88

110098 207 57 324 40 70 492 501 863 81 11000 ] 945 88
111340 609 112076 269 83 400 33 534 840 [500 ] 46 986 118052

53 233 67 533 73 885 975 114017 43 128 34 269 327 464

570 712 844 49 981 84 85 115024 116 61 91 258 711 902
116061 82 212 22 29 82 342 85 501 32 80 [200 ] 915 98 117201
543 84 701 953 118167 262 73 817 61 930 49 119031 42 174
321 475 518 824 936 57

180005 188 307 428 45 74 521 95 638 90 703 824 81 916
79 89 131263 331 810 123002 117 216 21 389 433 561 893
123189 273 446 587 601 57 707 54 887 944 124420 522 34
664 912 125014 32 83 157 74 629 83 746 75 846 126013 [2001
206 312 432 60 600 88 863 127148 236 45 49 59 333 [200 ]
41 44 47 79 128061 198 326 48 71 487 590 767 897 129127 41
707 918 91

130080 145 59 252 86 305 33 82 532 604 710 996 131093
217 308 419 87 549 85 857 914 132258 61 663 743 59 937 91
133206 17 27 308 520 669 813 15 134010 145 48 298 539 69 612
17 41 792 913 135242 517 676 719 82 180029 91 180 313 452
608 96 629 41 706 48 873 1 37041 5180 116 259 356 606 10 [200 ]
766 88 138024 [200 ] 38 122 282 598 636 41 781 139025 102
[3000 ] 215 45 78 84 389 530 915

140003 40 95 186 88 99 229 356 422 819 46 946 141457 517
83 774 807 74 941 148216 310 582 666 [200 ] 772 805 148074
81 125 413 14 95 [200 ] 677 700 39 96 144147 275 92 445 670
145458 614 39 54 937 146144 467 530 634 864 147075 356 85
484 721 47 819 1 48060 90 201 403 10 37 77561 631 910 149109
267 508 24 844 68 926

150045 178 426 86 555 605 998 151240 44 524 818 937
152210 [300 ] 37 50 435 660 99 766 912 70 1 53306 553 852 920
154019 53 160 77 211 354 522 37 850 86 955 79 155019 60
255 578 725 156007 213 86 319 52 519 [500 ] 35 88 [500 ] 745
824 99 1 57035 72 244 428 615 49 814 57 927 158027 66 120 21
519 632 812 159084 145 52 64 245 94 596 690 849 980

160087 117 66 327 409 74 511 [200 ] 731 [2001 953 161043
135 202 68 393 429 53 55 58 598 724 29 47 89 906 19 103091
286 1 63032 578 601 82 799 907 67 1 64090 91 119 264 413 23
619 932 63 165185 207 39 323 480 500 708 61 887 924 66 79
166232 [200 ] 312 63 420 60 75 625 770 167027 245 60 738 962
108008 210 [500 ] 65 328 84 430 [500 ] 715 884 95 962 1B9246 69
348 91 718 90 [1000 ]

170134 320 68 532 618 39 54 57 718 59 995 171084 178
327 43 68 97 575 697 834 57 84 98 173217 30 317 57 573 661
821 17 * 003 16 58 138 204 [300 ] 15 56 377 78 645 745 54 831
925 1 74014 71 107 45 51 65 287 330 538 175000 142 79 244
384 750 833 952 176015 59 169 427 702 824 82 177068 121 25
28 312 15 37 42 52 421 42 526 646 714 844 97 178128 84
237 41 364 461 629 705 908 11 39 45 170082 107 43 376 590
801 99 986

180013 31 123 83 327 64 550 99 930 181028 58 212 48 521
652 831 936 182086 304 68 75 93 536 53 658 700 72 811 28
18 * 043 166 385 484 597 606 733 56 73 905 1 84092 264 85 329
78 504 97 615 49 715 826 906 1 85442 502 710 881 913 37
180071 88 130 225 53 328 52 [200 ] 405 805 8 87 187090 228 59
90 570 779 188204 40 392 504 634 766 189005 306 43 436 97
98 653 814 52

190135 416 619 77 769 828 [ 1000 ] 910 1 91035 133 354 538
744 876 922 68 72 192044 65 183 94 265 86 398 [200 ] 438 67
81 572 92 669 810 991 93 19 * 004 401 22 71 544 47 616 42 818
902 194053 16S 445 814 78 1 95023 141 65 96 265 460 69 535
804 908 71 198039 55 :114 367 [300 ] 479 [300 ] 520 37 98 701
813 977 80 197019 81 322 [300 ] 448 625 812 908 10 33 198093
173 377 412 39 546 684 [500 ] 808 959 60 67 199031 446 503 ,
833 45

200028 116 487 527 820 937 201096 123 246 93 347 438
94 [45000 ] 604 748 54 899 2 02153 71 208 23 31 42 301 25 560
659 775 20 * 178 267 386 457 521 73 891 934 62 95 2 04022 94
104 381 618 31 79 [200 ] 815 2 0 5005 23 287 512 47 620 941
206148 [200 ] 65 225 68 93 330 400 558 65 857 992 2 07011 59
227 370 87 98 438 60 842 2 0 8030 234 362 [500 ] 475 678 209266
327 829 918

210171 281 411 89 552 64 665 738 866 924 50 87 211058
132 [200 ] 88 394 462 [200 ] 532 69 94 98 602 22 64 733 48 954
212093 225 376 402 828 31 21 3063 88 120 276 319 88 99 455
620 742 944 211125 273 302 611 76 215117 63 229 389 409
49 63 [200 ] 65 89 631 [2001 865 949 216451 217171 75 77 226
70 310 411 598 766 - 803 61 950 218051 114 62 223 383 409 [500 ]|
90 598 677 787 870 95 219030 355 527 650 784 841 T

22 0069 105 381 604 23 936 50 97 221123 94 250 411 98 618
803 18 83 90 96 937 85 2 2 2087 328 91 533 [5001 727 39 69 96
839 22 * 102 81 230 313 624 29 798 808 965 2 2 4016 126 540 62
[200 ] 674 774 800 927 225027 39 [200 ] 162 222 342 56

' 2 . Ziehung der 3 . Klasse 300 . Kgl . Preuß . Lotterte.
(Vom 17. bi » 21 . März 18S9 .) Nur bi - Gewinn - über IS « Mk . sind den

I betreffenden Nuinmern in Klammern beigesügt . ( Ohne Gewähr , )18 . März 1899 , nachmittags .
86 126 91 205 32 39 85 599 852 935 1180 92 298 559 771

806 7 927 2063 203 20 58 62 93 434 45 508 72 74 79 [200 ] 749
807 916 86 * 012 33 118 27 83 99 352 693 723 [5001 848 955 56
74 4094 128 33 46 687 [300 ] 754 953 5622 88 867 909 71 0118
384 492 529 849 924 81 7142 64 229 324 89 408 506 47 658
8010 111 352 499 808 956 9130 247 472 647 91

10051 140 68 81 203 675 772 819 74 908 97 11046 358 [3001
i 93 95 473 12129 361 450 652 83 843 922 1 * 116 208 38 465

17 [3001 512 753 883 14008 122 82 212 379 469 81 752 92 917
21 15123 253 89 504 76 674 743 75 915 29 74 1 6070 101 96
212 33 50 326 53 57 402 552 659 [200 ] 91 763 846 996 17016 34
518 642 99 790 98 890 1 8148 358 [200 ] 464 97 691 778 812 917
19039 213 731 64 [200 ] 818 27 56 89 [200 ]

20045 79 152 75 282 397 447 583 668 750 67 86 862 913 21
62 21042 45 333 541 894 95 950 93 22028 259 394 420 76 762
806 34 2 * 473 98 735 910 24069 213 77 345 545 657 89 720 803
910 67 25016 44 89 187 483 20048 161 327 400 37 49 56 094
882 95 [500 ] 27210 39 467 [300 ] 568 764 71 815 [200 ] 39 46 76
95 986 2 8043 204 25 326 31 81 418 50420 51 601 812 933 29097
206 432 50 504 35 64 691 889

30092 178 342 61 475 605 700 819 909 45 * 1032 141 279
549 72 616 887 989 * 2323 433 47 508 [200 ] 62 708 890 947 95
* * 084 148 [200 ] 410 [200 ] 82 540 702 870 80 * 4033 192 224 65
198 754 * 5090 97 126 272 313 31 670 89 99 861 74 925 79
* 0070 121 245 376 437 597 631 766 37018 136 51 96 391 487
574 659 * 8018 315 731 * 9025 73 150 218 28 552 97 612

40001 8 154 214 21 627 62 708 97 854 [200 ] 79 41021 245
534 944 42170 84 215 336 410 769 4 3050 78 212 44 310 403
[200 ] 20 585 798 947 76 44190 278 341 690 [1000 ] 93 718 833 63
923 45276 382 411 543 657 720 46 70 87 46009 46 258 430 530
80 921 47006 115 42 322 465 77 507 45 67 701 866 48200 339
41 527 74 830 49181 340 48 710 62 [3000 ]

50059 206 413 597 99 609 31 99 977 51057 255 353 599 790
839 89 52193 254 463 680 [300 ] 803 22 49 [200 ] 87 [200 ] 89 967
5 * 138 502 43 673 921 5 -1035 298 351 823 920 25 5 5092 194
210 474 538 39 645 56029 79 222 57 372 421 40 75 500 35 90
928 57 81 57027 134 59 370 71 91 426 28 58077 140 224 50 53
606 56 740 8 ( 8 92 1 52 69 59073 287 462 632 75 801 [200 ]

60036 138 43 90 296 476 584 604 37 96 708 878 924 61067
174 275 4 ’4 515 68 71 635 67 707 22 829 904 87 63062 110 418
501 661 728 962 6 * 033 456 617 92 732 83 [200 ] 64074 160 207
67 516 42 747 98 808 984 65136 69 388 538 [300 ] 691 762 883
95 943 76 66105 366 74 [300 ] 530 89 699 914 84 95 67005
266 80 321 51 545 602 25 710 897 988 6 8057 111 24 48 72 90
332 41 503 9 649 739 64 929 69124 57 244 391 590 601 729 96

70231 402 67 523 613 942 78 71412 25 744 868 932 73025
168 286 309 29 59 580 81 853 943 7 * 017 26 [200 ] 38 55 216 307
434 85 509 58 712 13 44 [200 ] 860 994 74013 223 304 71 405 59
610 75428 29 51 624 894 76193 375 [200 ] 595 642 807 98 946
77279 [200 ] 92 300 83 898 78089 125 42 [200 ] 52 75 207 339 44
578 646 80 966 79027 403 530 636 762 831 75

80138 327 410 21 545 55 720 53 80 835 81051 [200 ] 504
723 32 82185 218 47 [5000 ] 313 407 31 582 709 8 * 116 209 384
405 604 43 93 711 51 69 84174 230 51 87 491 562 699 806
85076 193 215 37 390 92 443 78 538 617 86 86150 268 436
507 790 925 87004 16 41 66 247 625 861 925 88025 54 138
223 52 335 447 669 749 89156 86 88 252 63 69 446 88 895

90009 42 267 373 479 509 73 614 785 [200 ] 836 83 » 1038
59 194 285 321 589 641 52 812 950 92113 79 292 316 410 78
630 83 771 966 9 * 212 46 55 416 82 599 847 938 98 [300 ] 94128
415 41 72 584 786 95019 41 163 627 31 49 830 970 96033 55
136 555 674 83 739 0 7043 172 292 326 642 722 51 [ 1000 ] 817
951 98163 216 90 360 78 87 525 94 648 64 710 52 » 9015 136
269 72 483 574 729 84 815

100148 321 968 101037 54 149 409 87 834 [300 ] 102185
204 54 391 483 711 986 10 * 040 125 71 236 56 418 37 60 586
748 923 [60000 ] 53 65 1 04089 117 61 75 207 334 52 620 56 816
105021 247 346 441 515 38 726 86 919 55 1 00032 223 64 329
47 57 448 645 754 860 1 07023 52 286 340 443 [2001 57 567 678
896 108192 232 525 35 74 99 702 805 59 79 109062 95 177
335 68 442 66 646 862 968

110124 453 65 539 84 705 111039 241 314 [200 ] 38 41 571
734 82 91 881 11 * 723 11 * 076 88 186 99 221 361 75 685 “

682 792 98 858 114129 93 284 539 727 910 115052 189 220 88
336 442 533 726 85 91 830 110088 260 [5001 323 62 446 69 510
72 889 974 117007 52 114 250 412 38 526 608 960 118171 295
317 65 4001922 97 524 76 99 648 65 722 70 804 40 916 96 119007
111 49 86 231 59 589 640 759 79 965 [300 ] 99

1 * 0147 267 319 425 566 78 93 700 96 83470 181003 61 173
229 373 83 504 970 1 88119 208 17 52 54 335 [300 ] 74 88 430 53
613 28 53 838 18 * 279 444 50 52 555 77 94 604 761 71 902
134083 185 382 405 88 549 68 782 812 25 135191 267 391 549
77 664 82 712 915 90 186076 366 79 [200 ] 575 [200 ] 617 45 812
43 79 908 1 87127 493 892 138037 46 76 115 201 24 67 95
346 69 743 908 84 98 189077 81 198 227 423 68 650 [2001
798 857 81

130558 625 764 98 855 92 940 44 74 [200 ] 1 * 1021 26 194
263 311 21 25 694 779 895 932 [200 ] 65 92 138257 301 33 481
529 1 * 3063 74 93 158 248 454 62 678 86 929 1 * 4103 66 512
86 708 58 [300 ] 78 815 903 56 98 1 * 5078 187 [300 ] 273 340 625
98 828 67 1 * 0002 90 150 210 36 472 534 82 687 885 905 1 * 721 »
78 339 423 30 516 34 75 1 * 8181 498 535 619 891 900 1 39043
294 337 68 463 529 48 771 879 968

140243 553 80 809 951 141013 203 392 458 70 536 719 907
143056 139 46 224 30 44 [300 ] 73 466 624 14 * 479 596 655 842
144018 602 43 64 145235 70 377 430 74 639 645 49 747 838 62
904 1 40141 409 59 81 559 88 644 T5000 ] 147105 22 310 57 418
94 627 28 713 38 1 48038 53 98 161 473 673 836 919 58 76 85
149020 211 713 46 933 57

150011 366 97 475 961 151016 174 84 273 301 754 64
850 52 939 158052 175 85 214 457 595 654 91 700 25 15 * 034
67 204 68 313 500 95 702 836 931 154119 .329 80 662 - 915 80
155003 25 141 65 403 519 708 65 91 858 79 94 [200 ] 907 15604 *
293 381 476 514 601 47 856 157076 104 402 7 564 639 735 897
973 158346 514 900 87 1 59082 325 438 65 560 61 614 71
720 81

160027 135 99 284 92
161008 32 63 276 776 934

309 455 530 34 (2001 637 53 89 950
163357 400 532 43 47 55 626 736

59 85 862 993 1 6 * 230 67 670 716 833 72 95 1 64062 445 46 798
830 989 1 65062 211 26 55 96 411 12 90 547 836 51 960 1 66245
432 38 49 551 759 889 918 1 67092 174 225 431 68 515 822 956
168067 166 288 317 648 60 86 832 945 1 69123 79 92 226 67 71
486 664 753 85 806

170082 94 157 420 37 625 90 714 869 960 1 71130 75 87
371 577 85 931 178130 564 83 622 742 98 1 7 * 095 107 57 84
209 369 429 728 93 920 56 174284 406 15 64 572 679 87 920 35
175022 41 106 355 480 597 620 722 36 91 907 20 1 76046 175
453 869 74 904 1 77026 105 212 614 29 63 89 783 802 20 920 3 »
178042 185 207 82 97 691 734 836 44 56 61 179064 158 71 241
632 758 832

180005 336 456 80 504 62 746 73 948 98 181029 243 74
469 527 99 707 38 62 803 5 901 [200 ] 183081 241 396 415 512
847 54 913 15 1 83115 809 85 184131 275 307 690 760 974 82
185269 7 -1 312 624 753 1 86034 146 [300 ] 466 587 662 736 905
66 [500 ] 187112 26 61 97 706 55 58 86 819 188021 36 239 405
23 3001 587 775 724 891 189039 56 332 543 613 37 904 6 17 2 »
39 [200 ] 67 [200 ] 85 94

190202 304 490 651 91 739 65 191204 61 713 881 904
193203 475 505 904 1 9 * 018 385 97 461 909 1 94142 94 227
366 402 (200 ] 3 62 717 55 941 195256 [500 ] 70 324 65 404 6 531
48 64 770 1 96155 98 330 453 588 639 778 928 197090 120 4 »
688 719 21 45 803 932 67 198077 216 432 63 545 651 783 90
[200 ] 936 1 99021 35 51 166 263 94 411 550 721 35 89 811 957

399037 130 251 52 59 70 348 73 73953 826 60 926 301122 245
553 775 303105 77 428 501 825 40 59 72 89 * 153 249 312 533 92
609 19 39 [ 1000 ] 67 394032 109 22 435 579 680 90 940 92 805087
93 541 (200 ] 685 896013 75 111 212 484 535 830 897120 59
81 458 66 660 701 12 33 [200 ] 815 43 78 95 942 8 0 8049
211 359 496 536 763 822 75 899014 110 211 45 315 51
611 756 861

310084 168 221 303 452 622 90 311113 55 72 324 404 61
47 713 903 818032 66 202 77 85 [500 ] 452 54 556 626 49 7 #
76 864 908 28 67 31 * 100 69 246 813 420 615 92 846 72
814035 494 760 814 35 951 57 315232 360 587 882 919 8161
258 96 98 663 99 883 81 7002 122 223 41 368 597 632 ‘
318007 [300 ] 37 97 325 444 533 65 811 62 957 319009 38 68 (
[200 ] 317 614 702 90 ,

88 9098 160 236 445 69 514 42 73 695 765 810 988 8810W
86 150 [200 ] 97 220 407 58 586 665 740 81 992 8 3 3031 265 86f
492 580 630 738 855 907 63 33 * 130 253 466 527 82 650 785 94t
884038 73 279 366 499 600 6 72 992 885010 47 217 49 72 511 20 23

gm Sewinnrade » erblteben : 1 Gewinn , n 30000 Mk ., 1 ta

$ * 1* SnlJt 10000 * ** 2 , u 6000 * *» * *• 8000 * *• ® t ^ ipöo sw »
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Wegen Trauerfall

bleiben unsere sämtlichen Verkaufsräume

morgen Dienstag von Mittag 12 Uhr ab

7703

- T **

+ Medicmal - CoMc +
Marker Excelfior per Fl . M . 3 , - , ' / , Fl . M . 1 . 6 « .

fortwährend unter amtl . Kontrolle des SlLdt . Nahrungsmittel »
Untersuchungsamtes zu Düsseldorf , empfiehlt als ein hervorragendes
etärkungS » und Genußmittel , sowohl für Kranke und Reconvalescente «
wie auch für Gesunde 9226

S . Noesch , Wemgroßhandlung ,
Klosterstrahe LSr Fernsprecher 830 .

Um Täuschungen vorzubeugen , trägt jede Flasche auf der Etiquett «
Kapsel und Kork meine volle Firma » außerdem ist jeder Flasche
der diesbezügliche Analysenbefund betgefügt .

Niederlage « z « Originalpretfe « bei den Herren :tilgerS Gatterdam , Wehrhahn IS .
elephon Nr . 1021 , Carl Hoffman «

praße S , Telephon Nr . 642 , Aug >
Willen , Parkstraße 47 , C . Nebe , Oftstraße 147 , Fernsprecher 1276 ,
Gebr . Brück , Ratingerstraße 48 , Gustav Dönneweg , Oststraße 108 ,
Gebr . Huntgrburth , Adler » Drogerie , Derendorfer - und Franklinstr . »
Ecke , Joseph Kamp , Marktstraße 2 , H . Kürten , Rosenftraß « 36 ,
Jos . Schmitz sei . Wittwe & Sohn , Breilestr . 17 , 3 . Wirminghaus .
Linden - und Mendelssohnstr . - Ecke , Filiale : Gerresheim . Kölner » und
Schulstr . >Ccke , E . Benninghoven in Gerresheim , Heinrich Huntgrburth ,
Löwen « Drogerie , in Venrath , Robert GeigtS in Erkrath , I . Keusen
in Wersten , Joh . Schaafhausen in Kaiserswerth , Herm . Kornwebel
in Rahm .

Börnentr . I Telephon
3fr . 4 . I Nr 1711 .

\*x***n***u innxuxnunu *u
Meinen Freunden und Kunden hierdurch die ergebene Mitteilung , Hg

dass ich meine 4 ^

Lederhandiung und Schäfte - Fabrikation |

nebst Haeilsni in allen Sclnbiacler-Beilarfsartiteln
von Bahnstrasse 37 nach

Iiorettostrasse 2 , Ecke Fürstenwall §
verlegt habe . 7705 ) g

In diesem Hause habe ich gleichzeitig ein OS

Cigarren - und Tabak - Geschäft *
eröffnet . — Unter Zusicherung bester preiswerter Waren und aufmerk¬

samer Bedienung bitte auch um ferneren geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll !

Fr . Albin . Pfau .
Sämtliche Schäfte nach Maas * , sowie Sohlleder -ansschnitt zu billigstem Preis .

( |

i
K
Krere

W ' Einzige » Spezial - Lotterie - Geschäft in Düffeldorf ^

f €t - Hedwig - Kraukeuhan » Berlin . Ziehung 7 . und 8 . April ,
80 " » 3 « t . 30 pfg . Haupt , rwmn Mk . 100 000 G ^t »

Berliner Wohlfahrts - Geldlotterie .
Haupt - f infinnn 500 <M) » 15000 10 87 « Geldstew .

gewinne : M * 1 UÜUUII , *45000 2 mal 10000 SOil . 575000 .
Loose empliehlt unv verfendrt gegen Nachnahme baS Bank - und Lotterie - schüft

Ferd Schäfer ( uormaiS Frank « & Ci - ,) . KSargSoll - « 26 T - lephon 498 7431

pflelirorfer H MhühM .
Direktion : Gtaegemann .

186 Vorstellung . Montag den 20 . März 1899 Serie 0 .

Benefiz für Franziska Wendt .
Gavalleria r » stiea « a .
( Siziltanische Bauernehre . )

Oper in 1 Auszug von G . Berga . Mujik von P . MaScagni .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .
Hierauf :

Durch die Intendanz .
PreiS - Lustspiei in S A ftüaen von E . Henle .

Regie : ' Hugo Walter .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Preife . — Ende 10 Uhr .

Dienstag zum 3 Male : Samson und Dalila .

freie litterarische Vereinigung
zu Düsseldorf .

Mittwoch den » 2 . Marx , abends 8 1/ « Uhr , im grossen

Saale des Hotel Heck , Blnmenstrasse :

VI . Vortrags - Abend .
Vorlesung des Herrn

Otto Erich Hartleben .
Zum Vortrag gelangen

aasgewählte Schöpfungen des Dichters .

Eintritt für Nichtmitglieder 1 ,50 Mk . Die Mitglieder haben

das Recht , zu allen öffentlichen Veranstaltungen der Vereinigung ,

mit Ausnahme der Biihnenaufftihrungen , eine Dame frei einzu -

ftlhren . Mitglieds - Beitrag ;: 12 Mark . Weibliche Angehörige

eines Mitgliedes können die Berechtigung zur Teilnahme an

den nichtöffentlichen Veranstaltungen , mit Einschluss der

Bühnenaufführungen , durch Zahlung eines ermässigten Beitrags
von 9 Mark erwerben .

Beitrittserklärungen nimmt die Buchhandlung von

W . Wßrmbcke , Schadowstr , 25 , entgegen . Daselbst sind auch

die vorerwähnten Karten für Nichtmitglieder im Vorverkauf

zu haben . 7700

Eröffnete in meinem Hause

Bergerstrasse 27
eine

Gast - und Schenk -
Wirtscbaft

Westfälischer Ilot «

r
rr
r

99

und halte mich einem hochgeschätzten Publikum und
meinen Freunden bestens empfohlen .

Mffeldorsn lagerdier md ff. hcllr Sine.
Kalte u . warme Speisen zn jeder Tageszeit .

Vorzfigiiehes Frühstück

und guter Mlttagstisch von 60Pfg . an und höher .
Weine erster Häuser . " WU

Um geneigten Zuspruch bittet 7694

Heim *. Reckens ,
„ Westfälischer Hof“ , Düsseldorf .U . r

iss 00 » » 0000 00 ^ 00 0 >C000 »

$ $ Theodor Grund X

Kohlen , Koks n . Brikets
Haupt - Vertrieb der Separationsprodukte aus der neuangelegfen

Wäsche der Zeche

ver . Rosenblumendelle

bestes Material für Hausbrand , sowie für Bäckereien .

Ferner : Anthracit - Hüsse , Koks für Centralhelzung ,
Klein - Koks , zerkleinertes Holz in Bündelschen nnd

in Bunden . 6772

Die Verwiegung erfolgt durch einen vereideten Wiegemeister .

Comptoir : Lager :

Knrittrstenstrasse 17 . Worringerstr. , Baimgeiände .
Fernsprech - Anschlnjss 462 . Fernsprech - Anschlnss 727 .

r Ctmg reelle n. billiofte Be-
t» llö » « rllel JnuiehralrlSoSSo
. gamtUc « tm Sebrauchet ^

Gänsefedern ,
« llnsedavueneechwanenfedern
Zchwanenvanne « u . alle anderen
Sorten Stttfcb . cn . Kenheit und
» eRe » ei » tt « « > a- rant . IPrelSw .
Bettftdern p . piä fflto .so ; 0 ,80 ;
l 'A ; 1 ,10. Prima Halbdanno «
1 ,so ; i ,80 . Polarfederur halbweiß
» ; weiff »M SildernteigeZänse -«. Schtvanense» « « » ; » .°o : 4 : Sj
dekgl . Dannea b ,7S ; 7; 8 ; lo . EchtchiuefiicheZantdaune « r ,oo ;

Holardanne » rpc » A Jede ? be¬
lieb . Quantum zollfrei geg . Nachn .
gurüttnatzmeaustmsereNofte « !' psebsr & Co.
ttt Herford Slr . Soi » Westfl .
■K * Probe « » . aurführt Preis ,
Men ^ auch über » ettetotr «, « « -
.fuh mdP - rto lrUxabe d-r

Uilossvr ,
uäffevde und trockene Hautaus

schläge , Schuppenflrchte
sc . ophulöse Ekzeme , Kopf -
schuppen mit Haarausfall ,
Harnle iden , Geschlechts krank
heilen und Schwäche , « stände
behandelt nach eigener erprobter
Methode mit bestem Erfolge »
schnell , ohne jede BernfSstö rung
— Anfragen Retourmark ; ( 20 Pfg .)

beilegen — Auskunft kostenfrei

Br . med . Hartmann ,
Ulm a . D . 21 , 7t . 50

Rpkcchlarzt für Haut - u . Harnleiden .

Schönes Fahrrad
billig zu verkaufen .

Andreasstraße 17 , 1 . Stage .

U

Farbig illustrierte Zeitschrift für

Kumor unö Kunst .
LrsoKviDvD wöchentlich und in 14täericren Heften

Preis vierteljährlich [13 Nummern ) S Mark ( Heft SO Pfennig )

w oohen - Ausgabe
In allen besseren Hotels ,

Cafes , Restaurants etc .

Heft - Ausgabe
io deu feinsten

Familienkreisen .

Auf allen Bahnhöfen , in jedem Zeitungskioske , m jeder
Buchhandlung zu haben . — In das Abonnement kann jedes
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband

ein für sich abgeschlossenes Ganzes .

MOdOni *n *hrefl * öns t , erisc” on Pistungen ,
ohne du Uebertreibungeit der „ Modernen .1*

Mnrforn >n ihren litterarischen Beiträgen ,ImJUClII ebne jede Frivolität
Proto -Ntunmsr b « i beabsichtigtem Abonnement d . d . Geechäftsetelle d . ©nicaacBdorfcr Blatter , München .

ff ?

kauft EWA
und nimmt zum vollen Wertb in

Zahlung 7566

Emil Kofel ,
Graveur u . Goldschmied ,

1 Thalstraße I ,
verlstugerle KöaigS - Allee .

Alte Akten ,
Briefe und Geschäftsbücher ,

so « !« olle sonstigen Pop°erabfälle kauft unter Garantie sofortiger

Einstampfung ^ Borgs , Magerste . 46 .

Prima Referenzen von König ! . Behörden , Post - und Eisenbahn -
Betriebs »Aemtern . 7275

' VWWVIVWWWWV / ^

Reichshallen i

Düsseldorf , Hohestrasse 32

45 kmmi 45

32 wilde Weiber . 13 Männer .
Heute Abend 8 Uhr : Heute

.Erster Gala - Abend

45 Amazonen 45
Leibgarde des Königs von Dahomey in ihren militäri¬
schen Evolutionen , grossartigeu afrikanischen Sprüngen
über gezückte Schwerter und Dolche , sowie in ihrer

naturgetreuen Pantomime

Der Sklavenraub ,
von 43 Personen von 43 Personen

oder :

„ Eine Nacht in Dahomey“ .
Ausserdem das herrliche neue Programm :
FifiToskas moderne Bilder nach berühmten Meistern ,

gestellt von 8 Damen .

Mlle . Nadaud , die berühmte Jodlerin .

Brothers Athlesey ’ s , Kraft - Akrobaten , die Hünen
dieses Jahrhunderts .

l <es 4 Soeurs Emilia , Instrumentalistinnen .

Elsa Härtner , deutsche Soubrette . 7702

Sennor & , Berad , Charakter - Duettisten .
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

S / \ AWVWVAI A / VNAAAAAAA -

liSQier ’S ktin Ui ' b « tten

Laquer ’s gM
besten « ad billigsten . Wahrhahn .

Laquer’s


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

